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Größte Seniorenparty im Kreis
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Konkurrenz für den Fernsehturm
Ein begehbarer Aussichtsturm gegenüber auf der ehemaligen Nato-Raketenstation soll dem
Tourismus neue Akzente geben

Die ehemalige Raketenstellung am Hirschstein bei Willebadessen ist einDie ehemalige Raketenstellung am Hirschstein bei Willebadessen ist einDie ehemalige Raketenstellung am Hirschstein bei Willebadessen ist einDie ehemalige Raketenstellung am Hirschstein bei Willebadessen ist einDie ehemalige Raketenstellung am Hirschstein bei Willebadessen ist ein
besonderer ökologischer Hotspot.besonderer ökologischer Hotspot.besonderer ökologischer Hotspot.besonderer ökologischer Hotspot.besonderer ökologischer Hotspot.

Zahra Tahmasbi und Arash Makthari sind die Sieger mit ihrer an eine Abschussrampe erinnernde Turmkon-Zahra Tahmasbi und Arash Makthari sind die Sieger mit ihrer an eine Abschussrampe erinnernde Turmkon-Zahra Tahmasbi und Arash Makthari sind die Sieger mit ihrer an eine Abschussrampe erinnernde Turmkon-Zahra Tahmasbi und Arash Makthari sind die Sieger mit ihrer an eine Abschussrampe erinnernde Turmkon-Zahra Tahmasbi und Arash Makthari sind die Sieger mit ihrer an eine Abschussrampe erinnernde Turmkon-
struktion.struktion.struktion.struktion.struktion.

Willebadessen. Der Fernsehturm
auf dem Hirschstein bei Willeba-
dessen ist ein weithin sichtbares
Wahrzeichen des Eggegebirges.
Touristisch hat er einen großen
Nachteil. Er lässt sich nicht be-
steigen. Dabei denkt jeder, der
dort vorbei wandert, was das wohl
für eine tolle Aussicht von dort
oben wär. Das könnte sich än-
dern. Die Stadt Willebadessen
kann sich gut vorstellen, in direk-
ter Nähe in über 400 Metern Höhe
einen eigenen Aussichtsturm zu
bauen. „Im Zuge einer touristi-
schen und ökologischen Entwick-
lung der ehemaligen Nato-Rake-
tenstation ist das eine Idee, die
wir sehr ernsthaft ins Auge fas-
sen“, erklärt Bürgermeister Nor-
bert Hofnagel.
Vor einem dreiviertel Jahr hatte
die Stadt in Kooperation mit der
Technischen Hochschule OWL ei-
nen Ideenwettbewerb ausgelobt.
Jetzt fand die Prämierung statt.
Gewonnen hat ein Holzturm der
Studierenden Zahra Tahmasbi und
Arash Makthari vom Arichtektur-
Standort Detmold. „Wir haben uns
von der Idee leiten lassen, dass
es sich bei dem Gelände um eine
ehemalige Raketenabschussbasis
gehandelt hat und haben das für
unser Gestaltungskonzept aufge-
griffen“, erklärt Studentin Zahra
Tahmasbi. Auch wenn die in Wille-
badessen stationierten Hawk-Ra-
keten mobil von LKW abgeschos-
sen wurden, greife der Turm in
seiner Optik die Geschichte des
Ortes sensibel auf und auch in
seiner Konstruktionsform sei der
Turm nachhaltig und gut durch-
dacht, urteilte die Jury. Geleitet
wurde der Wettbewerb von Pro-
fessoren Hans Sachs, Michel Me-
lenhorst und Daniel Arztmann.
Insgesamt 21 Entwürfe haben an
dem Wettbewerb teilgenommen,
für den die Stadt Willebadessen
1.200 Euro Preisgeld ausgeschüt-
tet hat. „Der Wettbewerb hat ein
großes kreatives Potzenzial an
den Tag gebracht, das sich lohnt,
sich damit näher auseinanderzu-
setzen“, ist Bürgermeister Hof-
nagel überzeugt.
Das ehemalige Nato-Gelände be-
findet sich südlich des Fernmel-

deturms auf einem rund neun Hek-
tar großen Areal.
Von 1966 bis 1995 war das Ge-
lände weitgehend abgeriegelt und
dem öffentlichen Zugang entzo-
gen. Das Sturmtief Friederike hat
2018 in den dortigen Fichtenbe-
ständen erhebliche Schäden an-
gerichtet. Seither ist es dort
beinah wieder so kahl wie zur Zeit
des Kalten Krieges, als dort die
Nato-Raketenstation in Betrieb
war.

Allerdings mit einem gravieren-
den Unterschied. In der weitge-
hend sich selbst überlassenen
Natur haben sich durch den neu-
en Lichteinfall seltene Amphibien
und Pflanzenarten besser ausbrei-
ten können, als es zuvor der Fall
war. Das ehemalige Nato-Gelän-
de ist bereits Bestandteil des 78
Hektar großen FFH-Naturschutz-
gebiets Hirschstein, das vor al-
lem wegen seines Steinbruchcha-
rakters mit ausgeprägten Sand-

steinfelsen besondere Moose und
Flechten aufweist, und einen ho-
hen geologischen, botanischen
und auch zoologischen Wert hat.
Auf dem ehemaligen Nato-Areal
findet sich alles, was das Natur-
schutzgebiet ausmacht, in einer
besonders komprimieren Form.
„Wir haben hier ein Gelände mit
einem hohen Entwicklungspoten-
zial und das möchten wir gern in
den nächsten Jahren heben“, be-
tont Bürgermeister Hofnagel.
Das Hirschstein-Areal zählt zu den
besonders anspruchsvollen und
reizvollen Wandergebieten im Eg-
geraum. In Verbindung mit einem
Aussichtsturm würde Willebades-
sen als Wanderregion eine neue
Sichtbarkeit erhalten.
Seit über 20 Jahren gibt es ganz
im Norden des Kreises Höxter auf
dem preußischen Velmerstot in
468 Metern Höhe den 17 Meter
hohen Eggeturm. Auch hier war
früher eine Nato-Station. Mit dem
neuen Aussichtsturm im Süden auf
etwa 420 Metern Höhe in Wille-
badessen würden sich auch neue
Wanderpotenziale ergeben.
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Sommerfest und Musical der Eggeschule
„Hakuna Matata“ im Mittelpunkt des Sommerfestes

Die WPU-Musical AG unter der Leitung von Schulleiter Thomas Hilgers.Die WPU-Musical AG unter der Leitung von Schulleiter Thomas Hilgers.Die WPU-Musical AG unter der Leitung von Schulleiter Thomas Hilgers.Die WPU-Musical AG unter der Leitung von Schulleiter Thomas Hilgers.Die WPU-Musical AG unter der Leitung von Schulleiter Thomas Hilgers.

Die Eggeschule feierte ein fröhli-
ches Sommerfest, das die Schul-
gemeinschaft in seinen Bann zog.
Im Mittelpunkt des Festes stan-
den die Ergebnisse der diesjähri-
gen Projektwoche zum Thema „Af-
rika“, die mit einer Vielzahl von
Aktivitäten und Darbietungen auf-
wartete.
In der Projektwoche hatten die
Schülerinnen und Schüler die Mög-
lichkeit, sich in verschiedenen
Workshops kreativ auszuleben. So
wurden afrikanische Gerichte zu-
bereitet oder ein Survival Camp in
der Natur angeboten. Ein Trom-
melkurs ermöglichte es den Teil-
nehmenden, die Rhythmen Afrikas
hautnah zu erleben, während die
Herstellung afrikanischer Gesell-
schaftsspiele die Geschicklichkeit
und den Einfallsreichtum der Schü-
ler unter Beweis stellte. Das durch
das Kollegium aufgestellte Pro-
gramm sorgte für einen kurzweili-
gen Nachmittag, der sowohl für
die Schüler als auch für die Eltern
und Besucher ein unvergessliches
Erlebnis war.
Ein besonderes Highlight in der
Projektwoche war das Musical
„Hakuna Matata“, das im Rah-
men des Wahlpflichtunterrichts ein
ganzes Schuljahr unter der Leitung
von Thomas Hilgers, Isabelle Seck
und Julia Hermann einstudiert wur-
de. In drei Vorstellungen in der
Aula des Schulzentrums entführ-
ten die Schülerinnen und Schüler
aus den Jahrgängen 8, 9 und 10
das Publikum in die afrikanische
Steppe und ließen die bekannte
Geschichte von Simba und seinen
Freunden lebendig werden.

Die Aula des Schulzentrums verwan-
delte sich in eine beeindruckende
Kulisse, die die Zuschauer sofort in
die Atmosphäre der Geschichte von
Simba, dem jungen Löwen, und sei-
nen Freunden Timon und Pumba
eintauchen ließ. Mit großem Enga-
gement und viel Leidenschaft prä-
sentierten die Darsteller die Aben-
teuer und Herausforderungen, die
Simba auf seinem Weg zum Erwach-
senwerden begegnen.
Die Aufführungen wurden mit be-
geistertem Applaus belohnt, und die
positive Resonanz des Publikums
spiegelte den Erfolg und die harte
Arbeit wider, die in die Produktion
geflossen waren. Die Schulgemein-
schaft war stolz auf die jungen Ta-
lente, die mit ihrem Können und
ihrer Kreativität das Musical zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis
machten.



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 49. Jahrgang | Nr. 7 | Dienstag, 29. Juli 2025 | Kw 31 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper4

Programm-Vielfalt im Familienzentrum Am Park
Das Familienzentrum Peckelsheim gibt eine Übersicht über sein abwechslungsreiches
Programm im zweiten Halbjahr

Viele Bildungsangebote gibt es im Familienzentrum Am Park in PeckelsheimViele Bildungsangebote gibt es im Familienzentrum Am Park in PeckelsheimViele Bildungsangebote gibt es im Familienzentrum Am Park in PeckelsheimViele Bildungsangebote gibt es im Familienzentrum Am Park in PeckelsheimViele Bildungsangebote gibt es im Familienzentrum Am Park in Peckelsheim

Krabbelgruppe für Kinder ab 1,5Krabbelgruppe für Kinder ab 1,5Krabbelgruppe für Kinder ab 1,5Krabbelgruppe für Kinder ab 1,5Krabbelgruppe für Kinder ab 1,5
Jahr mit Eltern:Jahr mit Eltern:Jahr mit Eltern:Jahr mit Eltern:Jahr mit Eltern:
Jeden Mittwoch von 9:30 bis 10:30
Uhr.
Babygruppe für Eltern mit BabysBabygruppe für Eltern mit BabysBabygruppe für Eltern mit BabysBabygruppe für Eltern mit BabysBabygruppe für Eltern mit Babys
bis 1,5 Jahre:bis 1,5 Jahre:bis 1,5 Jahre:bis 1,5 Jahre:bis 1,5 Jahre:
Jeden Mittwoch von 10:30 bis
11:30 Uhr.
Offene Sprechstunde für Erzie-Offene Sprechstunde für Erzie-Offene Sprechstunde für Erzie-Offene Sprechstunde für Erzie-Offene Sprechstunde für Erzie-
hungs- und Familienfragen:hungs- und Familienfragen:hungs- und Familienfragen:hungs- und Familienfragen:hungs- und Familienfragen:
Kostenlose Sprechstunde für El-
tern und Interessierte.
2. Oktober und 4. Dezember,
jeweils um 8:30 Uhr.
4. September, 6. November und 8.
Januar, jeweils um 14:30 Uhr.
Rund um die Kartoffel:Rund um die Kartoffel:Rund um die Kartoffel:Rund um die Kartoffel:Rund um die Kartoffel:
Kochaktion am 6. September von
10 bis 12 Uhr mit Eltern und Kin-
dern ab 4 Jahren.
KinderKinderKinderKinderKinder-Olympiade und F-Olympiade und F-Olympiade und F-Olympiade und F-Olympiade und Familien-amilien-amilien-amilien-amilien-
feierfeierfeierfeierfeier:
Weltkindertag am 20. September
- das Familienzentrum lädt um 14
Uhr zur Kinder-Olympiade und Fa-
milienfeier ein.
Umgang mit kindlicher Umgang mit kindlicher Umgang mit kindlicher Umgang mit kindlicher Umgang mit kindlicher TTTTTrrrrrauer -auer -auer -auer -auer -
was ist das Beste für mein Kind:was ist das Beste für mein Kind:was ist das Beste für mein Kind:was ist das Beste für mein Kind:was ist das Beste für mein Kind:
Am 24. September von 19:30 bis
21 Uhr wird mit den Teilnehmen-
den besprochen, warum es gut
ist, sich mit dem Thema Tod und
Trauer in der Familie zu beschäf-
tigen.
Entspannung mit Entspannung mit Entspannung mit Entspannung mit Entspannung mit Autogenem Autogenem Autogenem Autogenem Autogenem TTTTTrrrrrai-ai-ai-ai-ai-
ning (nach Schultz):ning (nach Schultz):ning (nach Schultz):ning (nach Schultz):ning (nach Schultz):
Übungen zur Linderung und Vor-
beugung von Konzentrations-
schwierigkeiten, körperlichen
Verspannungen etc.
29. Oktober, 05. November, 12.
November, 19. November, 26. No-

vember und 3. Dezember, jeweils
von 18:30 bis 20 Uhr.
Wackelzahnpubertät:Wackelzahnpubertät:Wackelzahnpubertät:Wackelzahnpubertät:Wackelzahnpubertät:
Loslassen und doch in der Bezie-
hung zum Kind bleiben. Wie diese
sensible Phase des Übergangs in
die Schule von Eltern gut beglei-
tet werden kann, wird am 29. Ok-
tober von 19:30 bis 21 Uhr thema-
tisiert.
Stress lass nach - FamilienlebenStress lass nach - FamilienlebenStress lass nach - FamilienlebenStress lass nach - FamilienlebenStress lass nach - Familienleben
im Balanceakt:im Balanceakt:im Balanceakt:im Balanceakt:im Balanceakt:
Am 6. November von 19:30 bis 21
Uhr nehmen sich die Teilnehmen-
den eine Auszeit vom Stress und
schauen sich an, wie mehr Gelas-

senheit in den Alltag gebracht
werden kann. Dazu gibt es prakti-
sche Tipps und humorvolle Anek-
doten.
KKKKKerzen gießen - ein erzen gießen - ein erzen gießen - ein erzen gießen - ein erzen gießen - ein WWWWWorkshop fürorkshop fürorkshop fürorkshop fürorkshop für
Kinder und Großeltern:Kinder und Großeltern:Kinder und Großeltern:Kinder und Großeltern:Kinder und Großeltern:
Wie aus alten Kerzenreste neue
kunstvolle Kerzen gestaltet wer-
den können, erfahren Kinder ab 4
Jahren gemeinsam mit ihren Groß-
eltern.
Termin ist der 21. November von
14:30 bis 16:30 Uhr.
PPPPPeckeckeckeckeckelsheimer elsheimer elsheimer elsheimer elsheimer Adventsmarkt:Adventsmarkt:Adventsmarkt:Adventsmarkt:Adventsmarkt:
Am 7. Dezember werden an ver-
schiedenen Adventsmarkt-Buden

Leckereien und Kunsthandwerk-
liches angeboten, das Familien-
zentrum beteiligt sich.
Baby- und Kinderschlaf verstehen:Baby- und Kinderschlaf verstehen:Baby- und Kinderschlaf verstehen:Baby- und Kinderschlaf verstehen:Baby- und Kinderschlaf verstehen:
Einschlafen. Durchschlafen. Wei-
terschlafen. Mit diesem gar nicht
so einfachen Thema beschäftigt
sich die Referentin mit interes-
sierten Eltern am 26. Januar an
einem Online-Elternabend. Er
geht von 19:30 bis 21 Uhr.
Informationen zu Anmeldung und
Inhalten gibt es unter
www.familienzentrum-peckels
heim.de oder unter der Telefon-
nummer 05644/1266.
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Kolping unterstützt neues Angebot für
Kinder
Hundediplom für Kinder in Borgentreich: Spielerisch zum sicheren
Umgang mit Vierbeinern

Carsten Weber, Claudia Tauchert und der Kolping-Ehrenvorsitzende Werner Dürdoth präsentieren das neueCarsten Weber, Claudia Tauchert und der Kolping-Ehrenvorsitzende Werner Dürdoth präsentieren das neueCarsten Weber, Claudia Tauchert und der Kolping-Ehrenvorsitzende Werner Dürdoth präsentieren das neueCarsten Weber, Claudia Tauchert und der Kolping-Ehrenvorsitzende Werner Dürdoth präsentieren das neueCarsten Weber, Claudia Tauchert und der Kolping-Ehrenvorsitzende Werner Dürdoth präsentieren das neue
Angebot.Angebot.Angebot.Angebot.Angebot.

(bb). Hundebegegnungen gehö-
ren für viele Kinder zum Alltag -
sei es auf dem Schulweg, beim
Spielen im Park oder zu Hause
im eigenen Wohnzimmer. Doch
wie begrüßt man einen Hund rich-
tig? Wann möchte er gestreichelt
werden - und wo lieber nicht.
Was darf ein Hund fressen, was
nicht? Antworten auf diese und
viele weitere Fragen liefert das
neue „Hundediplom“, das Clau-
dia Tauchert gemeinsam mit ih-
ren Hunden Nana und Milo an-
bietet.
Unterstützt wird dieses Angebot
auch von der Kolpingsfamilie
Borgentreich durch die Bereit-
stellung der Örtlichkeit „Stein-
kuhle“. Wir unterstützen gerne
dieses Projekt, so Ehrenvorsit-
zender Werner Dürdoth. Das
etwa zweieinhalbstündige Pro-
gramm verbindet kindgerechte
Theorie mit praktischen Übun-
gen. „Wir schauen uns zunächst
gemeinsam an, wie Hunde Kör-

persprache zeigen und welche
Signale sie senden, wenn sie sich
wohlfühlen oder Abstand brau-
chen“, erklärt Claudia Tauchert.
Anschließend dürfen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer unter
Anleitung üben, einen Hund kor-
rekt zu begrüßen, ihn angemes-
sen zu streicheln und - ganz
wichtig - rechtzeitig zu erken-
nen, wann ein Tier seine Ruhe
möchte.
Für die erfahrene Hundehalterin
ist das Angebot mehr als nur ein
Ferienprojekt: „Ich erlebe regel-
mäßig, bei unseren tiergestütz-
ten Therapiehundeeinsätzen, dass
Kinder aus Unwissenheit in Situa-
tionen geraten, die für sie und
den Hund unangenehm oder sogar
gefährlich werden können. Das
Hundediplom ist für alle interes-
sierten Kinder im Alter von 8 bis
12 Jahren geöffnet, Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich. Die
Gruppen werden altersgerecht
zusammengestellt, um jedem Kind

möchten, finden alle Informatio-
nen und Kontaktmöglichkeiten
unter: www.therapiehunde.team
oder per E-Mail an claudia@
therapiehunde.team. Die Kurse
finden an folgenden Terminen in
den Sommerferien, jeweils von
9:30 bis 12 Uhr in der „Steinkuh-
le“ in Borgentreich, Straße „Al-
ter Graben“ statt. Montag, 4.
August, Dienstag, 5. August, Mitt-
woch, 6. August, Montag, 11. Au-
gust, Dienstag, 12. August, Mitt-
woch, 13. August. Die Teilnahme-
gebühr beträgt pro Kind 12 Euro,
maximal sechs Teilnehmer.

genügend Zeit mit dem Hund zu
ermöglichen.
Eltern, die ihre Kinder anmelden
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Größte Seniorenparty im Kreis
Beim Kommunalfest in Borgentreich kommt ganz besonders auch die ältere Generation auf
ihre Kosten

Bürgermeister Nicolas Aisch, Organisatorin Sandra Schulze-RudkoskiBürgermeister Nicolas Aisch, Organisatorin Sandra Schulze-RudkoskiBürgermeister Nicolas Aisch, Organisatorin Sandra Schulze-RudkoskiBürgermeister Nicolas Aisch, Organisatorin Sandra Schulze-RudkoskiBürgermeister Nicolas Aisch, Organisatorin Sandra Schulze-Rudkoski
und Kämmerer Christof Derenthal eröffnen das Kommunalfest.und Kämmerer Christof Derenthal eröffnen das Kommunalfest.und Kämmerer Christof Derenthal eröffnen das Kommunalfest.und Kämmerer Christof Derenthal eröffnen das Kommunalfest.und Kämmerer Christof Derenthal eröffnen das Kommunalfest.

Die Oberwälder Musikanten aus Körbecke sorgen für den richtigen Ton.Die Oberwälder Musikanten aus Körbecke sorgen für den richtigen Ton.Die Oberwälder Musikanten aus Körbecke sorgen für den richtigen Ton.Die Oberwälder Musikanten aus Körbecke sorgen für den richtigen Ton.Die Oberwälder Musikanten aus Körbecke sorgen für den richtigen Ton.

Ein offizielles Stadtfest gab es in
der Orgelstadt zuletzt vor neun
Jahren. 2016 war nach 40 Jahren
die Stadtfest-Tradition beendet
worden. Seither wird unregelmä-
ßig zu besonderen Stichtagen ein
stadtweites Fest ausgerichtet.
„Die kommunale Neugliederung
vor 50 Jahren war auch in unserer
Stadtgeschichte ein besonderer
Wendepunkt und darum ein guter
Anlass, mal wieder ein großes
Fest auszurichten“, sagte Bürger-
meister Nicolas Aisch.
Ein besonderer Höhepunkt des zwei-
tägigen Borgentreicher Kommunal-
fests war der große Seniorennach-
mittag zum Auftakt. Mehr als 300
Seniorinnen und Senioren aus dem
Stadtgebiet waren dazu in die Bor-
gentreicher Schützenhalle gekom-
men und gebracht worden. Es war
nicht nur die größte Seniorenparty
des Jahres, sondern auch einer der
größten Kirchenchöre.

fend und Pfarrerin Kristina Ziems-
sen hielten zwei ehemalige Bor-
gentreicher Geistliche einen Er-
öffnungsgottesdienst, die über
eine lange Zeit das Glaubensle-
ben in Borgentreich geprägt ha-
ben. „Der Doktor hat gesagt, mein
neues Knie hält 25 Jahre, sodass
wir auch 75-Jährige wieder zu-
sammen feiern können“, scherz-
te Lütkefend.
In seiner Festansprache hob Bür-
germeister Nicolas Aisch die Zu-
kunftsfähigkeit Borgentreichs
hervor. „Als die kommunale Neu-
gliederung durchgeführt wurde,

war ich noch lange nicht geboren,
aber ich und wir alle erleben heu-
te die Sinnhaftigkeit der Bildung
größerer Zusammenschlüsse, um
Wirtschaftlichkeit und Gemein-
schaft zu stärken“, sagte der Bür-
germeister. Auch wenn das bis
heute vor allem Menschen aus
Borgholz etwas anders sehen.
„Wir haben ja durch die Gebiets-
reform unsere städtische Eigen-
ständigkeit verloren, das bedau-
ern wir bis heute, obwohl es aber
auch richtig ist, so wie es ist“,
sagte ein Teilnehmer aus Borg-
holz.

Wenn aus über 300 Kehlen „Lo-
bet den Herren“ ertönt, dann wird
auch eine Schützenhalle zum
Dom. Mit Pfarrer Werner Lütke-
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Die Besucher lauschen interessiert der launigen Predigt.Die Besucher lauschen interessiert der launigen Predigt.Die Besucher lauschen interessiert der launigen Predigt.Die Besucher lauschen interessiert der launigen Predigt.Die Besucher lauschen interessiert der launigen Predigt.
Pfarrer Werner Lütkefend und Pfarrerin Kristina Ziemssen gestalten zumPfarrer Werner Lütkefend und Pfarrerin Kristina Ziemssen gestalten zumPfarrer Werner Lütkefend und Pfarrerin Kristina Ziemssen gestalten zumPfarrer Werner Lütkefend und Pfarrerin Kristina Ziemssen gestalten zumPfarrer Werner Lütkefend und Pfarrerin Kristina Ziemssen gestalten zum
Auftakt einen ökumenischen Gottesdienst.Auftakt einen ökumenischen Gottesdienst.Auftakt einen ökumenischen Gottesdienst.Auftakt einen ökumenischen Gottesdienst.Auftakt einen ökumenischen Gottesdienst.

In ihrem launigen Gottesdienst zi-
tierten Pfarrer Lütkefend und Pfar-
rerin Ziemssen auch allgemeine
Gedanken übers Älterwerden.
„Erlöse mich von der Leiden-
schaft, die Angelegenheiten an-
derer ordnen zu wollen“, hat die
heilige Teresa von Avila gesagt.
„Ihr Gebet der älter werdenden

Menschen hat auch in rund 500
Jahren nichts von seiner Gültig-
keit verloren“, bestätigte auch
Pfarrerin Ziemssen.
Nach dem Auftakt mit Festanspra-
che und ökumenischem Gottes-
dienst fand ein gemütliches Kaf-
feetrinken statt, das von den Ob-
erwälder Musikanten aus Körbe-

cke musikalisch begleitet wurde.
Abends wurde dann für geladene
Gäste aus Politik, Verwaltung und
Gesellschaft ein festlicher Emp-
fang ausgerichtet. Beim Festakt
kamen viele Menschen zu Wort
kommen, die an der Entwicklung
der Orgelstadt mitgewirkt haben.
Zu den Ehrengästen gehörten un-

ter anderem die ehemaligen Bür-
germeister Rainer Rauch und
Bernhard Temme sowie Bernhard
Willim, ehemaliger Stadtdirektor
der Stadt Borgentreich zwischen
1980 und 1991. Am Sonntag gab
es ein großes Familienfest rund
um die Schützenhalle.
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Stoppelfest in Rösebeck

Freude über neue Nestschaukel
Mit Hilfe von Spendenmitteln angeschafftes Spielgerät steigert Attraktivität des Freibads in
Borgentreich

Teil des Organisationsteams: (v.l.) Hubertus Becker, Florian Jacobi, Thorsten Mogge, Heidi Stoppelkamp,Teil des Organisationsteams: (v.l.) Hubertus Becker, Florian Jacobi, Thorsten Mogge, Heidi Stoppelkamp,Teil des Organisationsteams: (v.l.) Hubertus Becker, Florian Jacobi, Thorsten Mogge, Heidi Stoppelkamp,Teil des Organisationsteams: (v.l.) Hubertus Becker, Florian Jacobi, Thorsten Mogge, Heidi Stoppelkamp,Teil des Organisationsteams: (v.l.) Hubertus Becker, Florian Jacobi, Thorsten Mogge, Heidi Stoppelkamp,
Elmar Henkenius, Stefan Wäsche, Johannes Willmes und Steven Henkenius.Elmar Henkenius, Stefan Wäsche, Johannes Willmes und Steven Henkenius.Elmar Henkenius, Stefan Wäsche, Johannes Willmes und Steven Henkenius.Elmar Henkenius, Stefan Wäsche, Johannes Willmes und Steven Henkenius.Elmar Henkenius, Stefan Wäsche, Johannes Willmes und Steven Henkenius.

Rösebeck. Die Trecker Freunde,
die Dorfwerkstatt und das Lager
17 aus Rösebeck laden herzlich
zum mittlerweile fünften Stoppel-
fest ein! Am Samstag, 9. August,
ab 11 Uhr, wird ein abwechslungs-
reiches Programm bei der Börde-
blickhalle geboten. Besucher kön-
nen gerne mit ihrem eigenen Trak-
tor oder Oldtimer anreisen und
Teil dieses Festes werden. Ab 14
Uhr besteht die Möglichkeit, die
traditionelle Ernte eines kleinen
Weizenfeldes auf historische Art
und Weise mitzuerleben - ein Er-
lebnis für die ganze Familie! Für
das leibliches Wohl ist selbstver-
ständlich bestens gesorgt! Die
Organisatoren freuen sich auf
zahlreiche Gäste und hoffen auf
strahlendes Wetter, um gemein-
sam einen schönen Tag zu erle-
ben.

Ortsvorsteher Werner Dürdoth, Jennifer Amthor-Rasche (Babybasar), Bürgermeister Nicolas Aisch, JörgOrtsvorsteher Werner Dürdoth, Jennifer Amthor-Rasche (Babybasar), Bürgermeister Nicolas Aisch, JörgOrtsvorsteher Werner Dürdoth, Jennifer Amthor-Rasche (Babybasar), Bürgermeister Nicolas Aisch, JörgOrtsvorsteher Werner Dürdoth, Jennifer Amthor-Rasche (Babybasar), Bürgermeister Nicolas Aisch, JörgOrtsvorsteher Werner Dürdoth, Jennifer Amthor-Rasche (Babybasar), Bürgermeister Nicolas Aisch, Jörg
Striewe (Schützenbruderschaft), Betriebsleitung Pia Heise sowie Edda und Felix.Striewe (Schützenbruderschaft), Betriebsleitung Pia Heise sowie Edda und Felix.Striewe (Schützenbruderschaft), Betriebsleitung Pia Heise sowie Edda und Felix.Striewe (Schützenbruderschaft), Betriebsleitung Pia Heise sowie Edda und Felix.Striewe (Schützenbruderschaft), Betriebsleitung Pia Heise sowie Edda und Felix.

(bb). Im Freibad Borgentreich wur-
de vom Bauhof eine Nestschaukel
als weitere Attraktion aufgebaut.
Diesen Wunsch hatten die Teilneh-
mer der Rathaus-Rallye im Jahr
2024 an das Stadtoberhaupt her-
angetragen. Bürgermeister Nico-
las Aisch hat diese Anregung gern
aufgenommen und gemeinsam mit
Ortsvorsteher Werner Dürdoth
nach Möglichkeiten der Förderung
gesucht. Neben der Orgelstadt
unterstützten dieses Projekt noch
die Schützenbruderschaft Borgent-
reich und die Veranstalter des jähr-
lichen Babybasars.
Auch Pia Heise als Bäderbetriebs-
leiterin zeigt sich sehr erfreut über
das neue Spielgerät. „Gerade für
Familien, die mit ihren Kindern
das Freibad besuchen, trägt die
Nestschaukel zur Verbesserung
der Aufenthaltsqualität im Frei-
bad bei“, betont die Betriebslei-
terin. Übrigens findet auch in die-
sem Jahr im Rahmen des Kinder-
ferienprogramms eine Rathaus-
Rallye statt, bei der wieder neue
Ideen und Verbesserungsmöglich-
keiten für den Ort diskutiert wer-
den können. Termin ist Mittwoch,
16. Juli, um 14:30 Uhr, im Rathaus
der Orgelstadt.
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Mit der Kolpingsfamilie
zur Freilichtbühne
(bb). Die Kolpingsfamilie Borgent-
reich fährt auch in diesem Jahr
wieder mit einem Bus zur Frei-
lichtbühne Bökendorf.
Gespielt wird das Stück „9 to 5“
und geplant ist die Fahrt für Frei-
tag, 15. August.
Die Abfahrt ist um 18 Uhr am Or-
gelmuseum. Anmeldungen nimmt
Werner Dürdoth unter
Tel. 05643 1752,
0171 4907031 oder

werner_duerdoth@web.de
entgegen.
Im Kinderferien-Programm bietet
die Kolpingsfamilie am Mittwoch,
3. September, eine Fahrt für das
Kinderstück „Der gestiefelte Ka-
ter“ an. Um Anmeldung und Infor-
mation kümmert sich auch hier
Kolping-Ehrenvorsitzender Wer-
ner Dürdoth unter Tel. 05643 1752,
0171 4907031 oder
werner_duerdoth@web.de.
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Borgholz überzeugt bei Landeswettbewerb
Ein Dorf zeigt, was in ihm steckt

Fotos: Elias HermannFotos: Elias HermannFotos: Elias HermannFotos: Elias HermannFotos: Elias Hermann

Großer Großer Großer Großer Großer Auftritt bei 34 GrAuftritt bei 34 GrAuftritt bei 34 GrAuftritt bei 34 GrAuftritt bei 34 Grad:ad:ad:ad:ad: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
meinschaftsgeist, Kreativität undmeinschaftsgeist, Kreativität undmeinschaftsgeist, Kreativität undmeinschaftsgeist, Kreativität undmeinschaftsgeist, Kreativität und
Heimatliebe begeistern BewerHeimatliebe begeistern BewerHeimatliebe begeistern BewerHeimatliebe begeistern BewerHeimatliebe begeistern Bewer-----
tungskommission und Gästetungskommission und Gästetungskommission und Gästetungskommission und Gästetungskommission und Gäste
Es war der große Tag für Borgholz -
und das Dorf hat geliefert. Am Mitt-
woch, 2. Juli, präsentierte sich der
Ort im Rahmen des Landeswett-
bewerbs der Landwirtschaftskam-
mer NRW einer ausgeählten Be-
wertungskommission. Trotz extre-
mer Temperaturen von bis zu 34
Grad gelang es den rund 100 di-
rekt beteiligten Borgholzerinnen
und Borgholzern, ein beeindru-
ckendes Bild ihrem Heimatort zu
zeichnen.
Schon im Vorfeld war die Aufre-
gung im Ort spürbar. Sicherlich viele
Dorfbewohnerinnen und -bewoh-
ner suchten vor der Begehung die
Kirche auf, um für gutes Wetter zu
beten - und bekamen Sonne im
Übermaß. Doch auch die drücken-
de Hitze konnte der Begeisterung
und dem Engagement der Betei-
ligten keinen Abbruch tun. „Borg-
holz hat wie ein Uhrwerk funktio-
niert“, stellten die Organisatoren
erleichtert fest.
Vielfalt zu sehen auf zwölf Statio-Vielfalt zu sehen auf zwölf Statio-Vielfalt zu sehen auf zwölf Statio-Vielfalt zu sehen auf zwölf Statio-Vielfalt zu sehen auf zwölf Statio-
nennennennennen
Die offizielle Begehung begann in
der Dorfwerkstatt, von wo aus die
Kommission gemeinsam mit Ver-
treterinnen und Vertretern aus Po-
litik und Medien - darunter Land-
rat Michael Stickeln und Bürger-
meister Nicolas Aisch - zu einem
Rundgang durch den Ort aufbrach.
An zwölf Haltepunkten präsentier-
ten engagierte Dorfbewohnerinnen
und -bewohner anschaulich und

persönlich die Besonderheiten von
Borgholz: Von geschichtsträchti-
gen Gebäuden über innovative Ver-
einsarbeit bis hin zu lokalen Un-
ternehmen, Handwerk und Kultur-
leben. An den Haltepunkten z. B.
Burg, Kirche, Marktplatz und Syn-
agoge wurde über Geschichte und
Entwicklung gesprochen. Am Hal-
tepunkt „Software Pioniere“ gab
es Informationen über größere Un-
ternehmen und deren Einbindung
in die Dorfgemeinschaft. Natürlich
bekam der „Versorger“, das alt-
eingesessene Lebensmittelge-
schäft der Familie Wulf, mit der

digitalen Modernisierung, einen
eigenen Informationspunkt.
Unterstützt wurden die Vorträge
durch große Informationstafeln, die
wichtige Daten und Fakten ergänz-
ten. Und auch wenn der Zeitplan
ambitioniert war - er wurde nahezu
minutengenau eingehalten. Für
etwas Abkühlung und sorgten be-
reitgestellte Wasserversorgung
und Schattenplätze entlang der
Route.
Ein Dorf zeigt Gesicht - und Stim-Ein Dorf zeigt Gesicht - und Stim-Ein Dorf zeigt Gesicht - und Stim-Ein Dorf zeigt Gesicht - und Stim-Ein Dorf zeigt Gesicht - und Stim-
mememememe
Zu den Höhepunkten des Tages
zählte zweifelsohne der Auftritt

des Hofstaats, der feierlich die
Lange Straße hinuntermarschier-
te. Auf dem neu gestalteten
Marktplatz folgte die eindrucks-
volle Präsentation der Vereine und
jungen Handwerker des Ortes. Die
medizinische Versorgung des Or-
tes mit der Gemeinschaftspraxis
Mertens Knoke war ebenfalls ver-
treten. Musikalisch untermalt
wurde der Tag durch zahlreiche
Chöre, die an verschiedenen Stel-
len mit Gesangseinlagen für Gän-
sehautmomente sorgten.
Was aufgrund des straffen Zeit-
plans nicht direkt vor Ort ge-
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Mit dem Dorfmobil ins
Freibad
Während der Ferien bringt das Dorfmobil
vor allem auch Kinder aus den Ortschaften
immer Donnerstags ins Freibad

Die Fahrzeugbeauftragten Peter Friedrich und Werner Klare mit demDie Fahrzeugbeauftragten Peter Friedrich und Werner Klare mit demDie Fahrzeugbeauftragten Peter Friedrich und Werner Klare mit demDie Fahrzeugbeauftragten Peter Friedrich und Werner Klare mit demDie Fahrzeugbeauftragten Peter Friedrich und Werner Klare mit dem
Dorfmobil-Vorsitzenden Werner Dürdoth.Dorfmobil-Vorsitzenden Werner Dürdoth.Dorfmobil-Vorsitzenden Werner Dürdoth.Dorfmobil-Vorsitzenden Werner Dürdoth.Dorfmobil-Vorsitzenden Werner Dürdoth.

(bb). Der Verein „DorfMobil“ bie-
tet in den Ferien einen Fahrser-
vice für Kinder und Jugendliche
zum Freibad nach Borgentreich
an. Während der kompletten
Schulferien fährt das Fahrzeug mit
einem ehrenamtlichen Fahrer je-
den Donnerstagnachmittag Stati-
onen in den Ortschaften an und
nimmt Interessierte mit. Abends
werden sie dann wieder zurück in
die Orte gefahren. „Diesen Ser-
vice wollen wir, in Absprache mit
dem Fördergeber, anbieten, um
auch das „DorfMobil“ in der Be-
völkerung noch bekannter zu ma-
chen“ so Vereinsvorsitzender Wer-
ner Dürdoth.

Die feststehenden Termine
können auf der Homepage der
Stadt Borgentreich www.borgen
treich.de eingesehen werden. Für
weitere Fragen steht Ortsvorste-
her Werner Dürdoth unter Tel.
0171 4907031 zur Verfügung. Der
Service ist kostenlos. Das Dorf-
mobil ist eine interkommunale
Kooperation der Städte Borgen-
trieich und Willebadessen. Für
jede Stadt gibt es mit Peter Fried-
rich für Willebadessen und Wer-
ner Klare für Borgentreich einen
Fahrzeugbeauftragten. Vorsitzen-
der von Dorfmobil ist Borgent-
reichs Ortsvorsteher Werner Dür-
doth.

zeigt werden konnte, wurde zu
Beginn in einem kurzen, spezi-
ell produzierten Videofilm prä-
sentiert - ein kreativer Einstieg,
der das Interesse weckte und
Lust auf mehr machte.
„Sehr eindrucksvoll!“„Sehr eindrucksvoll!“„Sehr eindrucksvoll!“„Sehr eindrucksvoll!“„Sehr eindrucksvoll!“
Landrat Michael Stickeln zeigte
sich sichtlich beeindruckt: „Sehr
eindrucksvoll, was ihr da auf die
Beine gestellt habt.“ Kein Wun-
der, dass er sich auch die bei-
den weiteren Präsentationster-
mine im Kreis frühzeitig vorge-
merkt hat. Auch Bürgermeister
Nicolas Aisch war voll des Lobes
und sprach von einem „heraus-
ragenden Beispiel für Zusam-
menhalt und bürgerliches Enga-
gement.“

Abschluss mit Stolz und kaltenAbschluss mit Stolz und kaltenAbschluss mit Stolz und kaltenAbschluss mit Stolz und kaltenAbschluss mit Stolz und kalten
GetränkenGetränkenGetränkenGetränkenGetränken
Nachdem sich die Bewertungs-
kommission herzlich für die Prä-
sentation bedankt und verab-
schiedet hatte, ging das Dorf naht-
los in den Feiermodus über. Auf
dem Marktplatz wurde bei Würst-
chen, Getränken und guter Stim-
mung gemeinsam gefeiert - mit
allen Beteiligten, zahlreichen Zu-
schauerinnen und Zuschauern so-
wie Gästen aus der Region.
Am Ende des Tages war spürbar:
Borgholz ist nicht nur ein Ort, son-
dern eine starke Gemeinschaft.
Und alle Borgholzerinnen und
Borgholzer konnten mit Stolz sa-
gen: „Wir haben gezeigt, was in„Wir haben gezeigt, was in„Wir haben gezeigt, was in„Wir haben gezeigt, was in„Wir haben gezeigt, was in
uns steckt.“uns steckt.“uns steckt.“uns steckt.“uns steckt.“
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Große Resonanz bei Ausstellungseröffnung „Natürlich -
künstlich“ von Karl F. Hofeditz in der ehemaligen
Synagoge Borgholz

Fotos : Chrisitian RieflingFotos : Chrisitian RieflingFotos : Chrisitian RieflingFotos : Chrisitian RieflingFotos : Chrisitian Riefling

Ein vielversprechender Start für den
neuen „Freundeskreis Synagoge
Borgholz e. V.“: Am 29. Juni öffnete
die ehemalige Synagoge in Borg-
holz ihre Türen für eine Kunstaus-
stellung. Über 80 Kunstinteressier-
te strömten zur Eröffnung von „Na-
türlich - künstlich“, einer beeindru-
ckenden Schau von Werken des Bild-
hauers und Silberschmieds Karl F.
Hofeditz. Schon beim Betreten des
historischen Raumes zeigten sich
die Besucher tief beeindruckt von
der spürbaren Harmonie zwischen
den Kunstwerken und der einzigar-
tigen Atmosphäre der Synagoge.
Bürgermeister Nicolas Aisch und
Rainer Mues begrüßten die Gäste
herzlich. Ebenfalls anwesend wa-
ren das Künstlerehepaar Barbara
und Karl Hofeditz sowie der Kultur-
preisträger der Stadt Warburg, Ae-
ham Ahmad. Ahmad sorgte für ei-
nen unvergesslichen Moment, als
er mit seiner Musik und seinem
Gesang die Anwesenden fesselte
und die ausgestellten Objekte auf
berührende Weise „zum Leben er-
weckte“. Die Zuhörer waren sicht-
lich bewegt von dieser besonderen
musikalischen Einführung.
Ein besonderer Raum für beson-Ein besonderer Raum für beson-Ein besonderer Raum für beson-Ein besonderer Raum für beson-Ein besonderer Raum für beson-
dere Kunstdere Kunstdere Kunstdere Kunstdere Kunst
Rainer Mues betonte in seiner
Rede die große Freude des Borg-
holzer Vereins über die Zusage
von Karl F. Hofeditz, seine Werke
in diesem einzigartigen, wenn
auch anspruchsvollen Raum in
NRW auszustellen. „Der Künst-
ler, seine Objekte und dieser be-
sondere Raum passen perfekt zu-

sammen“, so Mues. Die Grün-
dungsmitglieder des jungen Ver-
eins, derzeit 20 an der Zahl, se-
hen es als ihre Mission, diesen
Einklang auch in zukünftigen Aus-
stellungen zu bewahren. Mues lud
die Besucher ein, sich auf die Wer-
ke einzulassen und die gezeigten
Objekte auf einer tieferen Ebene
wahrzunehmen.
Karl F. Hofeditz, tief verwurzelt in
seiner nordhessischen Heimat,
schafft Werke, die seine Lebens-
erfahrungen und seine Verbun-
denheit mit der ländlichen Umge-
bung widerspiegeln. Seine Kunst
spricht die Menschen an, da sie
eine tiefe Bodenständigkeit mit

einem weltoffenen Blick vereint.
Seine Skulpturen, oft aus „kal-
tem“ Metall gefertigt, verwandeln
sich unter seinen Händen in le-
bendige Formen, die die Natur auf
abstrahierte, aber kraftvolle Wei-
se interpretieren. Der immense
Kenntnisreichtum des Silber-
schmieds in der Metallverarbei-
tung wird in jeder Arbeit sichtbar.
„Natürlich - künstlich“: Eine Ein-„Natürlich - künstlich“: Eine Ein-„Natürlich - künstlich“: Eine Ein-„Natürlich - künstlich“: Eine Ein-„Natürlich - künstlich“: Eine Ein-
ladung zum Nachdenkenladung zum Nachdenkenladung zum Nachdenkenladung zum Nachdenkenladung zum Nachdenken
Der Titel der Ausstellung, „Natür-
lich - künstlich“, spielt bewusst
mit den Gegensätzen: „natürlich“
als dem Ursprünglichen naheste-
hend und „künstlich“ als das von
Menschenhand Geschaffene, die

Kunst. Karl F. Hofeditz sucht in
seinen Werken nach einer tiefen
Harmonie, die sich dem Betrach-
ter offenbart, wenn er sich Zeit
für die Auseinandersetzung
nimmt. Die Robustheit der Objek-
te lädt zudem dazu ein, sie auch
haptisch zu erfahren.
Die Ausstellung „Natürlich -„Natürlich -„Natürlich -„Natürlich -„Natürlich -
künstlich“künstlich“künstlich“künstlich“künstlich“ von Karl F. Hofeditz in
der ehemaligen Synagoge Borg-
holz ist noch bis Sonntag, 20. Julibis Sonntag, 20. Julibis Sonntag, 20. Julibis Sonntag, 20. Julibis Sonntag, 20. Juli,
geöffnet. Besucher sind herzlich
eingeladen, die Werke jeweilsjeweilsjeweilsjeweilsjeweils
samstags und sonntags von 14samstags und sonntags von 14samstags und sonntags von 14samstags und sonntags von 14samstags und sonntags von 14
bis 17 Uhrbis 17 Uhrbis 17 Uhrbis 17 Uhrbis 17 Uhr zu besichtigen und
sich von der besonderen Atmos-
phäre verzaubern zu lassen.



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 49. Jahrgang | Nr. 7 | Dienstag, 29. Juli 2025 | Kw 31 | Rautenberg Media 13

FLVW-Schulung in Borgentreich
Jugendtrainer der JSG Borgentreich bilden sich fort

Die Teilnehmer der KurzschulungDie Teilnehmer der KurzschulungDie Teilnehmer der KurzschulungDie Teilnehmer der KurzschulungDie Teilnehmer der Kurzschulung

Die JSG Borgentreich umfasste in
der abgeschlossenen Saison 2024/
25 elf Jugendmannschaften von
A- bis G-Junioren, genauso viele
Mannschaften werden auch in der
kommenden Saison an den Start
gehen. Um den Kindern und Ju-
gendlich auch weiterhin ein gutes
Training zu bieten, wurden nach
Abschluss der Saison im Rahmen
einer Trainer-Kurzschulung vom
Fußball- und Leichtathletik-Ver-
band Westfalen (FLVW) Trainings-
möglichkeiten für den Kinder- und
Jugendbereich aufgezeigt.
Unter der Leitung von FLVW-Refe-
rent Fabian Wolf (Koordinator Ta-
lentförderung im Kreis Paderborn)
sind im Themenfeld „Kleine Spiel-
formen zur Förderung der Spielin-
telligenz“ verschiedene Übungen
vorgestellt und auch selbst prak-
tisch angewandt worden. Hierbei
sind die Trainer gut ins Schwitzen
gekommen, wobei auch der Spaß
nicht zu kurz kam. Die zahlrei-

chen Variationsmöglichkeiten ha-
ben deutlich gemacht, wie in Drei-
gegen-Drei- oder Vier-gegen-Vier-
Spielformen Schwerpunkte wie
das „Spiel über den Dritten“ ge-
zielt trainiert werden können und
die hohe Intensität gleichzeitig
auch die konditionellen Fähigkei-
ten verbessert.
Die Kurzschulung bietet den Ju-
gendtrainern die Möglichkeiten,
die eigene Arbeit zu reflektieren
sowie neue Impulse für zukünfti-
ge Trainingseinheiten zu erhalten.
Den zahlreichen Lizenzinhabern
der JSG Borgentreich werden au-
ßerdem Lerneinheiten für die Ver-
längerung der C-Lizenz aner-
kannt.
Zum Abschluss der Kurzschulung
ist die vergangene Spielzeit noch
einmal bei Bratwurst und Kaltge-
tränk in gemütlicher Runde Re-
vue passiert worden, um gestärkt
die Aufgaben in der neuen Saison
angehen zu können.
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wwww.losemann-haushaltshilfe.de

Neuer Ärztlicher Direktor für die KHWE
Chefarzt Prof. Dr. Mark Obermann übernimmt die Leitung zum 1. Juli

KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (links)KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (links)KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (links)KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (links)KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (links)
mit dem neuen Ärztlichen Direktor der KHWE,mit dem neuen Ärztlichen Direktor der KHWE,mit dem neuen Ärztlichen Direktor der KHWE,mit dem neuen Ärztlichen Direktor der KHWE,mit dem neuen Ärztlichen Direktor der KHWE,
Prof Dr. Mark ObermannProf Dr. Mark ObermannProf Dr. Mark ObermannProf Dr. Mark ObermannProf Dr. Mark Obermann

HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter..... Personelle Veränderungen
in der ärztlichen Leitung der
KHWE: Prof. Dr. Mark Obermann
übernimmt vom 1. Juli an die Po-
sition des Ärztlichen Direktors für
alle vier Krankenhausstandorte
der KHWE. Er folgt damit auf Prof.
Dr. Rolf Haaker, der, wie bereits
berichtet, nach mehr als zwei Jahr-

zehnten als Chefarzt in den Ruhe-
stand tritt.
„Wir danken Herrn Prof. Dr. Haa-
ker herzlich für seinen jahrzehn-
telangen Einsatz, seine fachliche
Kompetenz und sein unermüdli-
ches Engagement für das Wohl
unserer Patienten und Mitarbei-
ter. Er hat die Klinik für Orthopä-

wurde die Neurologie in Höxter
ausgebaut, die Bettenzahl erhöht
und die neurologische Frühreha-
bilitation gestärkt. Die Klinik ist
als zertifizierte Stroke Unit auf
die Versorgung von Schlaganfall-
patienten spezialisiert und bietet
seit 2024 zudem eine Parkinson-
komplextherapie an.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf
der Versorgung älterer Men-
schen. Seit dem vergangenen Jahr
leitet Prof. Dr. Obermann die neue
Akutgeriatrie am St. Ansgar Kran-
kenhaus, die als zweite geriatri-
sche Station im Verbund die wohn-
ortnahe Versorgung von älteren,
mehrfach erkrankten Patienten im
Kreis Höxter sichert. „Mit der ge-
riatrischen Versorgung tragen wir
aktiv dazu bei, älteren Menschen
nach einem Schlaganfall, einer
Operation oder einem Sturz
wieder ein selbstständiges Leben
zu ermöglichen“, erklärt Prof. Dr.
Obermann.
Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische VVVVVersorgung weiterersorgung weiterersorgung weiterersorgung weiterersorgung weiter-----
entwickelnentwickelnentwickelnentwickelnentwickeln
Nach seinem Medizinstudium in
Köln und der Facharztausbildung
an der Uniklinik Essen war Prof.

Dr. Obermann als Oberarzt in Es-
sen tätig, bevor er 2015 als Chef-
arzt an die Asklepios Kliniken in
Seesen wechselte. Seit 2021 ist
er Teil der KHWE und hat seitdem
den Ausbau der neurologischen
Versorgung in der Region voran-
getrieben. „Ich freue mich sehr
auf die neue Aufgabe als Ärztli-
cher Direktor und darauf, die er-
folgreiche Arbeit von Herrn Prof.
Dr. Haaker fortzuführen“, sagt
Prof. Dr. Obermann. „Gemeinsam
mit allen Kollegen möchten wir
die medizinische Versorgung in
der Region auf hohem Niveau
weiterentwickeln und ausbauen -
zum Wohle unserer Patienten.“
KHWE-Geschäftsführer Christian
Jostes ergänzt: „Mit Herrn Prof.
Dr. Obermann haben wir einen
erfahrenen Mediziner für das Amt
des Ärztlichen Direktors gewon-
nen, der die Abläufe innerhalb
unseres Verbundes bestens kennt
und die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit in unseren Kranken-
häusern mit großem Engagement
fördert. Wir wünschen ihm für die
neue, verantwortungsvolle Aufga-
be viel Erfolg und Gottes Segen.“

die und das St. Vin-
cenz Hospital in Bra-
kel über viele Jahre
maßgeblich ge-
prägt“, sagt KHWE-
G e s c h ä f t s f ü h r e r
Christian Jostes.
Ausbau der Neuro-Ausbau der Neuro-Ausbau der Neuro-Ausbau der Neuro-Ausbau der Neuro-
logie und Geriatrielogie und Geriatrielogie und Geriatrielogie und Geriatrielogie und Geriatrie
in Höxterin Höxterin Höxterin Höxterin Höxter
Mit Prof. Dr. Mark
Obermann über-
nimmt ein bekann-
tes Gesicht die ärzt-
liche Gesamtverant-
wortung. Der 49-jäh-
rige Facharzt für Neu-
rologie mit den Zu-
satzbezeichnungen
I n t e n s i v m e d i z i n ,
S c h m e r z t h e r a p i e
und Geriatrie leitet
seit 2021 die Klinik
für Neurologie am
St. Ansgar Kranken-
haus in Höxter und
ist seit Anfang 2022
Ärztlicher Leiter im
Standortgremium.
Unter seiner Leitung
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OHRWERK Hörgeräte
Bogenstraße 15–17, 34434 Borgentreich
Telefon: (0 56 43) 20 60 80

Anna Lutter-Kayser  
und Saskia Bruns bei  
OHRWERK Hörgeräte

www.ohrwerk-hoergeraete.de
D A S  B E S T E  H Ö R E N

Bei OHRWERK schenken wir Ihren Hörwünschen  
besondere Aufmerksamkeit. Unsere Liebe zum Detail 
sichert Ihnen die beste Hörgeräteversorgung.

Wir freuen uns auf Sie.

Bestes Hören  
in Borgentreich.

Gratis 
Hörtest

Ich höre dich nicht mehr! Warum so viele Menschen trotz
Hörverlust keine Hörgeräte nutzen

Trotz moderner Hörgerätetech-
nik bleibt die Versorgungslage
für viele Menschen mit Hörmin-
derung unzureichend. Die Grün-
de für die Unterversorgung mit
Hörgeräten sind vielfältig - und
oft emotional geprägt.
Ein Lachen, das man nur noch
halb versteht. Ein Gespräch, bei
dem man nur freundlich lächelt,
statt wirklich teilzunehmen. Ein
leiser Ruf, der ungehört verhallt.
Für Millionen Menschen mit Hör-
verlust in Deutschland ist das
traurige Realität. Viele leben mit
einer Hörminderung - aber ohne
Hörgerät. Dabei könnten moder-
ne Hörhilfen ihre Lebensquali-
tät deutlich verbessern.
Warum also entscheiden sich
so viele Betroffene gegen eine
Hörgeräteversorgung?

Der schleichende RückzugDer schleichende RückzugDer schleichende RückzugDer schleichende RückzugDer schleichende Rückzug
durch unbehandelten Hörverdurch unbehandelten Hörverdurch unbehandelten Hörverdurch unbehandelten Hörverdurch unbehandelten Hörver-----
lust.lust.lust.lust.lust.
Ein Hörverlust entwickelt sich
oft unbemerkt. Zuerst überhört
man das Zwitschern der Vögel,
dann die Türklingel, später gan-
ze Gesprächsinhalte. Viele ge-
wöhnen sich an das schlechte-
re Hören - ohne es bewusst zu
merken. Der soziale Rückzug
beginnt langsam: weniger Ge-
spräche, weniger Teilhabe,

mehr Unsicherheit. „Ich habe
mich nicht mehr getraut, mit-
zureden“, erzählt eine Betrof-
fene. „Ich hatte Angst, wieder
etwas falsch zu verstehen.“

Stigmatisierung:Stigmatisierung:Stigmatisierung:Stigmatisierung:Stigmatisierung:     WWWWWarum Hörge-arum Hörge-arum Hörge-arum Hörge-arum Hörge-
räte oft abgelehnt werden.räte oft abgelehnt werden.räte oft abgelehnt werden.räte oft abgelehnt werden.räte oft abgelehnt werden.
Ein kleines Gerät hinter dem
Ohr - für manche fühlt es sich
wie ein großer Makel an. Noch
immer wird das Tragen von Hör-
geräten mit Alter oder Gebrech-
lichkeit verbunden. Besonders
jüngere Menschen mit Hörmin-
derung zögern aus Angst vor
Vorurteilen. Doch das ist ein
Irrglaube: Moderne digitale
Hörgeräte sind heute klein, un-
auffällig und technologisch
hochentwickelt. Und: Hören ver-
bindet.

Kostenangst und fehlendesKostenangst und fehlendesKostenangst und fehlendesKostenangst und fehlendesKostenangst und fehlendes
Wissen über HörgeräteversorWissen über HörgeräteversorWissen über HörgeräteversorWissen über HörgeräteversorWissen über Hörgeräteversor-----
gung.gung.gung.gung.gung.
Zwar übernehmen die gesetzli-
chen Krankenkassen einen
Großteil der Kosten für ein Hör-
gerät, doch Eigenanteile -
besonders bei höherwertigen
Modellen - können abschrecken.
Noch problematischer ist oft der
Mangel an Aufklärung: Viele
wissen nicht, worauf sie An-
spruch haben, wie eine Hörge-

habe. Niemand sollte wegen
Scham, Unsicherheit oder feh-
lender Information auf Hörhil-
fen verzichten müssen.
Die Unterversorgung mit Hör-
geräten ist nicht nur ein medi-
zinisches, sondern vor allem ein
menschliches Problem.

Fazit: Lassen Sie Ihre Hörmin-
derung nicht unbehandelt.
Wenn Sie selbst Anzeichen für
einen Hörverlust bemerken -
oder Sie sich Sorgen um Ange-
hörige machen - dann ist jetzt
der richtige Moment für einen
Hörtest.
Moderne Hörsysteme bieten
heute viele unauffällige und
komfortable Lösungen.

OHRWERK Hörgeräte bietet ei-
nen kostenlosen und unver-
bindlichen Hörtest an.

räteanpassung funktioniert
oder welche Angebote es gibt.

TTTTTechnische Hürden und Fechnische Hürden und Fechnische Hürden und Fechnische Hürden und Fechnische Hürden und Frustrustrustrustrust
beim Einstieg in die Hörgerä-beim Einstieg in die Hörgerä-beim Einstieg in die Hörgerä-beim Einstieg in die Hörgerä-beim Einstieg in die Hörgerä-
teversorgung.teversorgung.teversorgung.teversorgung.teversorgung.
Lange Wartezeiten bei HNO-
Ärzten, die Geduld bei der Erst-
anpassung von Hörgeräten, un-
gewohnte Klänge - all das kann
entmutigend wirken. Manche
geben schon nach den ersten
Versuchen auf. „Ich habe mein
Hörgerät nicht mehr getragen -
es klang alles so fremd“, sagt
ein Nutzer. Dabei braucht gu-
tes Hören oft Zeit, Geduld und
eine einfühlsame Begleitung
durch erfahrene Hörakustiker.

Ein Ein Ein Ein Ein Appell:Appell:Appell:Appell:Appell: Hören ist Lebens- Hören ist Lebens- Hören ist Lebens- Hören ist Lebens- Hören ist Lebens-
qualität.qualität.qualität.qualität.qualität.
Gutes Hören bedeutet Lebens-
freude, Sicherheit, soziale Teil-
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Mit dem Auto in den Sommerurlaub
ADAC Nordrhein warnt vor Gefahren durch ungesichertes Gepäck
Zu den NRW-Sommerferien macht
der ADAC Nordrhein auf die Ge-
fahren durch unzureichend gesi-
chertes Gepäck im Auto aufmerk-
sam. „Falsch gesicherte Ladung
erzeugt bei einer starken Brem-
sung oder einem Unfall eine Auf-
prallwucht, die häufig unter-
schätzt wird“, warnt ADAC Tech-
nik-Experte Jürgen Schell. Schon
bei einer Kollision mit Tempo 45
entwickelt ein Gegenstand enor-
me Kräfte, die dem 50-fachen des
Eigengewichts entsprechen.
Schwere Verletzungen an Kopf
und Wirbelsäule können die Folge
sein. Außerdem drohen Bußgel-
der bis zu 75 Euro, ein Punkt in
Flensburg (bei Gefährdung oder
Sachbeschädigung) und Ärger mit
der Versicherung. Laut § 22 StVO

darf Gepäck bzw. Ladung selbst
bei einer Vollbremsung oder ei-
ner plötzlichen Ausweichbewe-
gung nicht verrutschen, umfallen,
hin- und herrollen, herabfallen
oder vermeidbaren Lärm (z.B.
durch ungesichertes Befördern
von Kanistern oder Blechbehäl-
tern) erzeugen.
Der ADAC Nordrhein empfiehlt
daher, sich vor der Autofahrt in
den Urlaub ausreichend Zeit für
die Ladungssicherung zu nehmen.
„Das Fahrzeug einfach schnell voll-
zuladen, ist keine gute Idee. Statt-
dessen sollte man beim Packen
strategisch vorgehen“, rät Schell.
Schwere Gegenstände gehören im
Kofferraum direkt an die Rück-
sitzlehne nach unten, leichtere
Gepäckstücke kompakt und

möglichst ohne Spielraum nach
oben. Der ADAC Nordrhein emp-
fiehlt bei Kombi-Modellen ein sta-
biles Laderaumgitter oder Netz,
wenn das Gepäck über die Höhe
der Rücksitzlehne reicht. Die La-
dung im Kofferraum kann mit ei-
ner Decke abgedeckt und mit
Spann- und Zurrgurten gesichert
werden. Diese werden diagonal
in die Zurrösen am Ladeboden ein-
gefädelt. Lose Kleinteile transpor-
tiert man am besten in Boxen.
Auch Smartphones, Tablets & Co
sollten im Handschuhfach gela-
gert oder in einer entsprechen-
den Halterung angebracht wer-
den.
Wichtige Utensilien wie Warnwes-
te, Warndreieck und Verbands-
kasten, die sich noch unter dem
Kofferraumboden befinden, müs-
sen vor dem Beladen an einem
leicht zugänglichen Ort verstaut
werden, damit sie im Notfall
schnell griffbereit sind. Die Warn-
weste gehört dabei ins Fahrzeug-
innere. Der Tipp des ADAC Nord-
rhein: Immer eine Weste pro Pas-
sagier im Auto mitführen. Das ist
in einigen Ländern, wie bei-
spielsweise Italien, Frankreich
oder Kroatien auch vorgeschrie-
ben.
Die Rücksitzbank sollte nur um-
geklappt werden, wenn es auf-
grund der Gepäckmenge erforder-
lich ist, denn sie gibt zusätzlich
Stabilität. Wer Gegenstände auf
der Rückbank verstaut, sollte die-
se mit den Fahrzeuggurten befes-
tigen. Besonders schwere Teile
können auch im hinteren Fußraum
verstaut werden. Außerdem sinn-
voll: Den Beifahrersitz so weit
nach hinten rücken, damit die La-
dung keinen Bewegungsspielraum
mehr hat.
Auto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich und
teuerteuerteuerteuerteuer
Zu hohes Gewicht beeinträchtigt
die Verkehrssicherheit. Der
Bremsweg verlängert sich und
Ausweichmanöver verlaufen
schleppender. Es drohen zudem
Bußgelder bis 235 Euro und ein
Punkt in Flensburg. Wie schwer
das Auto insgesamt sein darf,
steht im Fahrzeugschein unter
dem Buchstaben F. Von diesem
Wert zieht man das Leergewicht

des Fahrzeugs unter G ab. Die
Differenz ergibt die mögliche Zu-
ladung. Auch die zugelassene
Achslast findet man im Fahrzeug-
schein, unter der Ziffer 8.1 (Vor-
derachse) und 8.2 (Hinterachse).
Ob das Auto zu voll beladen ist,
können Urlauber überprüfen, in-
dem sie das Fahrzeug wiegen las-
sen. Das geht zum Beispiel in den
Prüfzentren des ADAC, auf öffent-
lichen Pkw-Waagen, bei Werts-
toffhöfen, TÜV-Stellen, Baustoff-
handlungen, Sand- und Kieswer-
ken oder Schrotthändlern. Wer
viel Gepäck dabei hat und/oder
mit mehreren Personen im Auto
in den Urlaub fährt, der sollte den
Reifendruck erhöhen. Informatio-
nen zum richtigen Luftdruck für
die entsprechende Beladungssi-
tuation finden Autofahrerinnen
und Autofahrer in der Bedienungs-
anleitung, auf der Innenseite des
Tankdeckels oder im Einstiegs-
bereich auf der Fahrerseite. „Wir
empfehlen auf die Angaben des
Herstellers noch 0,1 bis 0,2 bar
draufzupacken. Dann ist man auf
der sicheren Seite“, sagt ADAC
Experte Schell.
Fahrräder richtig transportieren -Fahrräder richtig transportieren -Fahrräder richtig transportieren -Fahrräder richtig transportieren -Fahrräder richtig transportieren -
mit Dach- oder Heckträgermit Dach- oder Heckträgermit Dach- oder Heckträgermit Dach- oder Heckträgermit Dach- oder Heckträger
Wer Fahrräder mit in den Urlaub
nimmt, sollte dies mithilfe geeig-
neter Trägersysteme tun. Hierfür
bieten sich Heck- oder Dachträ-
ger an. Für einen Heckträger emp-
fiehlt der ADAC Nordrhein die
Montage an der Anhängerkupp-
lung. Wichtig dabei: Die Traglast
des Trägers und die Stützlast der
Anhängerkupplung sowie die im
Fahrzeugschein eingetragene
Stützlast dürfen nicht überschrit-
ten werden - beim Transport
schwerer Pedelecs ist dies leicht
der Fall. Die Räder sollten zusätz-
lich mit Spanngurten gesichert
sein.
Lose Teile wie Luftpumpe, Akku
oder Körbe müssen entfernt wer-
den. Innerhalb Deutschlands dür-
fen die Räder am Auto seitlich
jeweils höchstens 40 Zentimeter
über die Schlussleuchte hinaus-
ragen, so dass der Wagen maxi-
mal 2,55 Meter breit ist. In eini-
gen Ländern, wie zum Beispiel
Spanien, Portugal und Italien, ist
überstehende Ladung mit einer
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speziellen Warntafel zu kenn-
zeichnen. Diese unterscheidet
sich aber je nach Land in der Art
und auch Beschaffenheit. In Itali-
en beispielsweise darf das Fahr-
rad nicht breiter sein als das Auto.
Bei Nachtfahrten ist in Deutsch-
land ein rotes Warnlicht und ein
Rückstrahler vorgeschrieben. Rei-
sende sollten sich vor dem Urlaub
unbedingt vorab über die länder-
spezifischen Bestimmungen zu
überstehender Ladung informie-
ren.
Wird das Fahrrad auf dem Auto-
dach transportiert, ist eine Dach-
reling oder ein vom Autoherstel-
ler empfohlenes Trägersystem Vo-
raussetzung. Rad und Träger dür-
fen dabei die zulässige Dachlast
nicht überschreiten. Auch hier
muss der Fahrradrahmen am Trä-
ger festgeschraubt werden, bevor
man die Räder mit Schlaufen fest-
schnallt. Vor der Einfahrt in Unter-
führungen, (Tief-)Garagen und auf
Parkplätze mit Sperrbalken immer
an die Ladung denken. ADAC Tech-
niker Schell rät: „Als Fahrer am

besten einen Warnhinweis im ei-
genen Sichtbereich als Reminder
anbringen.“
Tests des ADAC haben gezeigt,
dass Trägersysteme für die Anhän-
gerkupplung im Vergleich zum
Transport auf dem Dach Vorteile

haben: Das Beladen fällt leichter
und der Kraftstoffverbrauch ist
niedriger. Für schwere E-Bikes und
Pedelecs kommt der Dachtrans-
port ohnehin weniger in Frage.
Generell empfiehlt der ADAC
Nordrhein bei der Fahrradmitnah-

me: Fuß vom Gas und nicht schnel-
ler als 120 km/h fahren, keine Ab-
deckplanen verwenden und wäh-
rend der Fahrt bei einem Kurzs-
top kontrollieren, ob die Räder
noch fest sitzen. ADAC Nordrhein
e.V.
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MEINOLF GOCKEL GmbH & Co. KG
Industriegebiet West/Lütkefeld
34414 Warburg

info@gockel.de
www.gockel.de
05641/9004-300

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag: 07:00 – 17:00 Uhr
Freitag: 07:00 – 12:30 Uhr 

Zaunsysteme

Ob privat, gewerblich oder für die Baustelle – bei 
uns finden Sie stabile und langlebige Zaunlösun-

gen in großer Auswahl.

Robuste und vielseitige Zaunsysteme 
für jeden Bedarf

Doppelstabmatten:
• Typ 6/5/6 & 8/6/8
• Größen: 630 bis 2430 mm

Oberfläche:
• Roh
• Feuerverzinkt
• Moosgrün (RAL 6005)
• Anthrazitgrau (RAL 7016)

Auch erhältlich:
• Tore & Pfosten
• Maschendraht & Viereckgeflechte

Terrassengestaltung mit
Weitblick
Frühzeitige Planung spart Aufwand und zahlt
sich langfristig aus

Die Terrasse ist ein erweiterter Wohnbereich für schöne SommertageDie Terrasse ist ein erweiterter Wohnbereich für schöne SommertageDie Terrasse ist ein erweiterter Wohnbereich für schöne SommertageDie Terrasse ist ein erweiterter Wohnbereich für schöne SommertageDie Terrasse ist ein erweiterter Wohnbereich für schöne Sommertage
und laue Sommernächte. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Michael Christi-und laue Sommernächte. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Michael Christi-und laue Sommernächte. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Michael Christi-und laue Sommernächte. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Michael Christi-und laue Sommernächte. Foto: BDF/Fertighaus WEISS/Michael Christi-
an Petersan Petersan Petersan Petersan Peters

Für viele Hausbesitzer ist die Ter-
rasse das Sommerwohnzimmer -
ein Ort der Entspannung und Be-
gegnung für die ganze Familie im
Grünen. Damit sie optisch sowie
funktional überzeugt und zum Le-
bensstil passt, sollte der Freisitz
frühzeitig in die Hausplanung ein-
bezogen werden. Besonders im
Fertighausbau mit seiner kurzen
Bauzeit, lohnt sich vorausschau-
endes Planen: So kann die Terras-
se direkt nach dem Hausbau rea-
lisiert und von Anfang an genutzt
werden. „Haus und Terrasse ge-
meinsam zu planen, schafft in vie-
lerlei Hinsicht einen Mehrwert -
gestalterisch, funktional wie auch
wirtschaftlich, denn nachträgliche
Arbeiten können mitunter teuer
werden“, so Fabian Tews, Presse-
sprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
FFFFFrühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart rühzeitige Planung spart Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
wand und Kostenwand und Kostenwand und Kostenwand und Kostenwand und Kosten
Besonders bei Neubauten emp-

fiehlt es sich, die Terrasse gleich
bei der Hausplanung mitzuden-
ken. Auf diese Weise lassen sich
Strom- und Wasseranschlüsse,
Übergänge  vom Haus zur Ter-
rasse und auch Erdarbeiten effi-
zient ausführen und unnötige
Zusatzkosten im Nachhinein ver-
meiden. „Der Fertigbau zeich-
net sich durch eine präzise Plan-
barkeit aus, da der hohe Vorfer-
tigungsgrad eine optimale Ab-
stimmung von Haus- und Außen-
gestaltung ermöglicht“, so Tews.
Material, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eineMaterial, Lage, Nutzung - eine
Entscheidung im Entscheidung im Entscheidung im Entscheidung im Entscheidung im VVVVVorfeldorfeldorfeldorfeldorfeld
Die richtigen Materialien bilden
die Basis für  eine langlebige,
pflegeleichte und ästhetisch  an-
sprechende Terrasse. Witte-
rungsbeständige Hölzer, Natur-
stein oder moderne Verbund-
werkstoffe vereinen Funktiona-
lität mit stilvoller Gestaltung
und reduzieren den Pflegeauf-
wand. Auch die Lage spielt eine
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Ein auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vorEin auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vorEin auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vorEin auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vorEin auskragendes Dach schließt die Terrasse in das Gesamtbild des Gebäudes ein und schützt sie vor
Witterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom JasnyWitterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom JasnyWitterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom JasnyWitterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom JasnyWitterungseinflüssen. Foto: BDF/Baufritz/Tom Jasny

entscheidende Rolle: Eine Süd-
terrasse bietet ganztägig Son-
ne, während eine Ost- oder
Westlage für angenehme Licht-
verhältnisse am Morgen oder
Abend sorgt. Bei der Planung
des Freisitzes sollte man die zu-
künftige Nutzung einbeziehen.
Soll die Terrasse ein ruhiger
Rückzugsort sein oder Platz für
die ganze Familie, Gäste und
gesellige Abende bieten? Diese
Überlegung gilt es möglichst früh
in die Planung einfließen zu las-
sen, um bestmögliche Lösungen
zu finden.
Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und Gestaltung mit Struktur und At-At-At-At-At-
mosphäremosphäremosphäremosphäremosphäre
Sichtschutz, Überdachung und
Begrünung schaffen Privatsphä-
re und machen die Terrasse ganz-
jährig nutzbar. Pflanztröge,
Holztrennwände oder Rankhil-
fen sowie Pergolen oder textile
Sonnensegel geben dem Außen-
bereich Struktur und erzeugen
eine gemütliche  Atmosphäre.
Lichtquellen wie LED-Spots,
Wandleuchten oder mobile So-
larleuchten ergänzen den Frei-
sitz mit einer stimmungsvollen
Beleuchtung für gemütliche
Abende. „Baufamilien wollen
den Garten als Verlängerung ih-
res Wohnraums nutzen“, sagt
der BDF-Sprecher.
„Wenn Haus und Außenbereich
zusammen gedacht werden,
formt sich ein durchgängiges Le-
bensgefühl.“
Mit Weitblick bei der Terrassen-
planung entsteht ein erweiter-
ter Wohnraum, der zu den Le-
bensgewohnheiten passt. Die
Vorteile des Fertighausbaus
kommen hier voll zum Tragen.
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Philipp-Melanchthon-Zentrum

Das Haus mit 88 Plätzen liegt zentral und ruhig mitten in Bad Driburg. 

Einfühlsam und fürsorglich betreuen wir die Bewohner*innen  

in familiären Wohngruppen und Hausgemeinschaften.  

So schaffen wir für Menschen aller Pflegegrade einen Lebensraum zum Wohlfühlen.

Wir suchen eine 

Wohnbereichsleitung
 Startbeginn: zu sofort

 Stundenanteil: 30-39 Stunden  

(Teilzeit / Vollzeit)

 Bezahlung EG 8 nach AVR DD

Komm

ins

Team!

Jobben neben dem Studium
Diese Grenzen sind für Arbeitgeber und Studierende im Kreis Höxter wichtig

Dauert ein studentischer Job nicht länger als drei Monate beziehungs-Dauert ein studentischer Job nicht länger als drei Monate beziehungs-Dauert ein studentischer Job nicht länger als drei Monate beziehungs-Dauert ein studentischer Job nicht länger als drei Monate beziehungs-Dauert ein studentischer Job nicht länger als drei Monate beziehungs-
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Für viele Studierende sind die Se-
mesterferien eine willkommene
Gelegenheit, um Geld zu verdie-
nen. Auch im Kreis Höxter jobben
viele Studierende, um ihr Einkom-
men aufzubessern. Insbesondere
in den Semesterferien ist der Run
auf die begehrten Semester-Jobs
sehr groß. Doch hierbei sollten
Arbeitgeber und Studierende be-
achten: Dauert der Job nicht län-
ger als drei Monate beziehungs-
weise 70 Arbeitstage im Kalen-
derjahr, handelt es sich in der
Regel um eine kurzfristige Be-
schäftigung und die Studierenden
bleiben versicherungsfrei in der
Kranken-, Pflege-, Arbeitslosen-
und Rentenversicherung. „Es wer-
den alle Beschäftigungen des lau-
fenden Kalenderjahres berück-
sichtigt und das unabhängig
davon, wie viel Geld Studierende
dabei verdienen und wie viele

Stunden sie in der Woche arbei-
ten“, sagt AOK-Serviceregionslei-
ter Matthias Wehmhöner.
Sobald sich die Beschäftigung je-
doch verlängert und die bisher
kurzfristige Tätigkeit nun länger
als drei Monate oder 70 Arbeits-
tage im Kalenderjahr andauert,
sind ab dem Zeitpunkt des Be-
kanntwerdens der Überschreitung
Beiträge in die Rentenkasse zu
zahlen. Was am Ende der Beschäf-
tigung auf dem eigenen Konto
bleibt und ob für die Kranken-,
Pflege- und Arbeitslosenversiche-
rung gezahlt werden muss, ist
abhängig von weiteren Faktoren.
Beiträge zur Kranken-, Pflege- und
Arbeitslosenversicherung werden
dann fällig, wenn der Job nicht
ausschließlich in den Semester-
ferien ausgeübt wird und die Wo-
chenarbeitszeit der Beschäftigung
mehr als 20 Stunden beträgt. Da-
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WIR SUCHEN  

DICH!

Physio- und Ergotherapie Ridder

DAS BIETEN WIR DIR:
· 30 Tage Urlaub
· Faire Bezahlung
· Flexible Arbeitszeiten  
 (Vollzeit oder Teilzeit möglich)
· 4-Tage-Woche möglich
· Dauerhaft besetzte Anmeldung  
 inkl. Koordination des Praxisalltags
· Kostenübernahme bei Fortbildungen  
 (z. B. Manuelle Therapie, Bobath etc.)
· Kollegialer Austausch &  
 interne Schulungen (optimal für  
 Berufseinsteiger:innen)
· Ein motiviertes, herzliches Team in  
 moderner Praxisatmosphäre
· Business-Bike

Du hast gerade dein Staatsexamen bestanden und möchtest  
motiviert ins Berufsleben starten?

DAS ERWARTEN WIR VON DIR:
· Teamfähigkeit

· Interesse an Weiterbildungen

· Motiviertes und selbstständiges  
 Arbeiten im interdisziplinären  
 Team

· Eigenständiges Rezeptmanagement  
 im Praxisalltag

· Bring deine Erfahrungen, Interessen  
 und Ideen gerne bei uns ein  
 (z. B. Gruppenangebote,  
 interne Fortbildungen etc.)

PHYSIO- / ERGOTHERAPEUT/IN (M/W/D)PHYSIO- / ERGOTHERAPEUT/IN (M/W/D)

 
einem engagierten, interdisziplinären Team?

??

info-ridder@physio.de 05253 940740
Dringenberger Str. 29
Bad Driburg
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gegen sind keine Beiträge zur
Kranken-, Pflege- und Arbeitslo-
senversicherung zu zahlen, wenn
alle befristeten Beschäftigungen
zusammen nicht mehr als 26 Wo-
chen oder 182 Kalendertage im
Jahr ausgeübt werden. Dabei wer-
den alle befristeten Jobs im Laufe
eines Jahres, zurückgerechnet
vom voraussichtlichen Ende der
zu beurteilenden Beschäftigung,
mit einer Wochenarbeitszeit von
jeweils mehr als 20 Stunden be-
rücksichtigt.
Folge: Die Beschäftigung, mit der
die Grenze überschritten wird, ist
dann komplett sozialversiche-
rungspflichtig.
„Sind Studierende über die Eltern,
den Ehepartner oder die Ehepart-
nerin familienversichert und üben
sie lediglich eine kurzfristige Be-
schäftigung in den Semesterferi-
en aus, bleibt die kostenfreie Fa-
milienversicherung bestehen. Bei
Studierenden, die nicht aus-
schließlich kurzfristig beschäftigt
sind, bei denen aber das Studium
weiterhin im Vordergrund steht
(Werkstudentenprivileg), ist die
maßgebende Gesamteinkom-
mensgrenze für die kostenfreie
Familienversicherung zu beach-
ten. Diese liegt in diesem Jahr bei
monatlich 535 Euro. Wird diese
Grenze überschritten, kommt
möglicherweise eine Versicherung
in der studentischen Krankenver-
sicherung in Betracht“, so Wehm-
höner.
Weitere Informationen rund ums
Studium und zur Krankenversiche-
rung während der Semesterferien
gibt es in jedem AOK-Kundencen-
ter oder online unter aok.de/nw
Stichwort ‚Krankenversicherung
für Studierende‘.



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 49. Jahrgang | Nr. 7 | Dienstag, 29. Juli 2025 | Kw 31 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper22

Die Vorfreude steigt: Brakel feiert Annentag
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Die Vorfreude steigt, denn in der
Zeit von Freitag, 1. August, bis
Montag, 4. August, wird in Brakel
Annentag gefeiert. Als größte In-
nenstadtkirmes der Region und
eines der ältesten Volksfeste
überhaupt freut sich der Brakeler
Annentag in jedem Jahr über bis
zu 350.000 Besucher/innen.
Eingeläutet wird der Annentag am
Freitag mit dem traditionellen und
mittlerweile schon 25. Wirt-

schaftstag, der um 15:30 Uhr in
der Brakeler Stadthalle stattfin-
det. „In diesem Jahr freuen wir
uns ganz besonders, dass unser
Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz
als Festredner gewonnen werden
konnte, berichtet Bürgermeister
Hermann Temme. Offiziell eröff-
net wird der Annentag dann im
Anschluss an den Wirtschaftstag
um 18 Uhr in „Annekens Tanzgar-
ten“ auf dem Kirchplatz.
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Angebot gültig vom 22.07.2025 bis 30.08.2025. Alle Preise in Euro inkl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. Es handelt sich um Abholpreise ab unserem Lager. Irrtümer und Druck fehler 
behalten wir uns vor. Alle Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht.

 

 Ihr Partner für

Parkett, Laminat, Vinyl

  Garten- & Landschaftsbau

Fliesen & Sanitär

Türen & Tore

 Clemens Kühlert GmbH & Co. KG
Am Bahnhof 9 • 34434 Borgentreich

Tel.: 05645 78020

Warburger Straße 63 • 33034 Brakel  
Tel.: 05272 37380

Clemens Kühlert GmbH & Co. KG
Industriestraße 6 • 34414 Warburg  

Tel.: 05641 747222 • keine Ausstellung

Rohbau & Innenausbau

www.kuehlert.de

MEHR
ANGEBOTE

32 x 16 x 8 cm, Mangan-grau

• 
• ohne Fase

19,90

ANGEBOT

€ je m2

€ 1,02 / Stück
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Auch Pfarrer Andreas Kurte freut
sich sehr über den Besuch des
Erzbischofes in Brakel. „Die An-
nenverehrung hier in Brakel ist
wohl die älteste“, berichtet er.
Die Nachricht über das Fest zu
Ehren der heiligen Mutter Anna
stamme bereits aus dem Jahr
1498. Bereits seit dem Jahr 1755
werde der Annentag als gemein-
sames Fest von Stadt und Kirche
in der heutigen Form gefeiert. „Auf
diese lange und gemeinsame Tra-
dition sind wir sehr stolz“, so Kur-
te weiter. Kirche und Stadt ziehen
hier immer an einem Strang und
über dieses positive Miteinander
freue er sich sehr. Der kirchliche
Höhepunkt des Annentages ist in
jedem Jahr die große Annentags-
Prozession mit dem sich anschlie-
ßenden Festhochamt an der An-
nenkapelle. Die Prozession be-
ginnt am Annentagsonntag um 9

Uhr an der St.-Michael-Kirche und
führt über die Kirmesmeile bis zur
Annenkapelle an der Nieheimer
Straße, wo dann der festliche Got-
tesdienst unter freiem Himmel
gefeiert wird.
„Der Annentag ist ein großer Pu-
blikumsmagnet und weit über die
Grenzen der Region hinaus be-
kannt, freut sich Bürgermeister
Hermann Temme. 1.200 Schau-
stellerbewerbungen hätten in die-
sem Jahr wieder vorgelegen und
insgesamt 280 Beschicker/innen
konnte letztendlich der Zuschlag
erteilt werden“, berichtet er. Die

Auswahl sei wieder bunt gemischt
und mit Sicherheit für jeden Ge-
schmack etwas Passendes dabei.
Marktmeister Benedikt Gönne-
wicht freut sich, gleich fünf At-
traktionen und auch Premieren
beim diesjährigen Annentag an-
kündigen zu können. Auf dem
Marktplatz vor dem historischen
Rathaus wird wieder das 40 Me-
ter hohe Kettenkarussell „Fly
Over“ zu finden sein, das einen
Rundumblick über die Kirmesmei-
le bietet. Premiere feiert die Ach-
terbahn „Coco Beach“ auf dem
Kirchplatz mit insgesamt 175

Metern Schienenlänge. Auf dem
Parkplatz „Alte Waage“ wird erst-
malig Intoxx die Gäste in die Lüf-
te befördern, bis zu 16 Personen
finden dabei in einer Gondel Platz
um gemeinsam abzuheben.
Ebenfalls erstmalig auf dem Bra-
keler Annentag wird das Fahrge-
schäft Rock’n’Roll (Standort: obe-
rer Feuerteich-Parkplatz) Premie-
re feiern. „Das Hochfahrgeschäft
wird mit 23 Meter Höhe alle Adre-
nalin-Junkies begeistern“, so der
Marktmeister. Ein Foto-Point di-
rekt vor dem Fahrgeschäft mit ei-
nem 50er-Jahre-Autoscooter Chai-
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se und einer lebensgroßen Mari-
lyn-Monroe-Figur wird dabei die
Wartezeit verkürzen. Auch das
Laufgeschäft Aprés Ski Party ist
erstmalig zu Gast in Brakel. Der
mega Outdoor-Parkour mit Was-
serpark sorgt bei heißen Tempe-
raturen für eine angenehme Ab-
kühlung und die XXL-Rutsche für
Action pur! Auch das Fahrgeschäft
Jetlag ist erstmalig in Brakel dabei
und auf dem Parkplatz Feuerteich
zu finden. Die Fahrgäste erwartet
hier ein atemberaubender Flug.
Der Marktmeister freut sich
besonders, in diesem Jahr wieder
das Riesenrad Roue Parisienne
auf dem Feuerteich-Parkplatz an-
kündigen zu können. Europas
größtes Riesenrad bietet mit sei-
nen 48 Metern Höhe einen unver-
gesslichen Blick über den gesam-
ten Annentag.
Auch in den beiden Festzelten
wird natürlich wieder jede Menge
geboten. Neu auf dem Annentag
ist in diesem Jahr „Annekens Tanz-

garten“ am Standort auf dem Kir-
chplatz. Überdacht mit einem 28
Meter großen Schirm finden hier
insgesamt 600 Gäste Platz.
Das La Casa Zelt ist traditionell
auf dem Sparkassenparkplatz zu
finden und bietet auch in diesem
Jahr wieder ein abwechslungsrei-
ches Musikprogramm im Salitos-
und Clubfloor.
Der Annentag-Montag beginnt mit
dem traditionellen Viehmarkt ab
7:00 Uhr auf dem Parkplatz in der
Ostheimer Straße. Um 22:00 Uhr
wird dann das Höhenfeuerwerk in
den Bredenwiesen stattfinden.
„Ob das Feuerwerk traditionell
erfolgen kann, ist natürlich immer
auch von der Witterung und mög-
lichen Trockenheit abhängig, bit-
tet Marktmeister Benedikt Gön-
newicht um Verständnis.
Alle Informationen rund um den
268. Annentag in Brakel sind
immer aktuell auf der Annentags-
Homepage (www.annentag.de) zu
finden.
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Annentag-Montag - Viehmarkt und Feuerwerk

Der traditionelle Vieh- und Krammarkt am Montag auf dem Combi-Parkplatz. Foto: Stadt BrakelDer traditionelle Vieh- und Krammarkt am Montag auf dem Combi-Parkplatz. Foto: Stadt BrakelDer traditionelle Vieh- und Krammarkt am Montag auf dem Combi-Parkplatz. Foto: Stadt BrakelDer traditionelle Vieh- und Krammarkt am Montag auf dem Combi-Parkplatz. Foto: Stadt BrakelDer traditionelle Vieh- und Krammarkt am Montag auf dem Combi-Parkplatz. Foto: Stadt Brakel

Der Annentag-Montag beginnt mit
dem traditionellen Viehmarkt ab
7 Uhr auf dem Parkplatz in der
Ostheimer Straße (Combi). Hier
wird das sogenannte „Kleinvieh“,
wie beispielsweise Hühner, Enten,
Gänse und Kaninchen, verkauft.
Aber auch Haushaltswaren, wie
Pfannen, Fensterwischer, Bambus-
Kristall-Tücher, Gewürze, Damen-
und Herrenbekleidung, Lederwa-
ren und vieles mehr werden auf
dem Markt angeboten. Wer ein-
fach nur gesellig sein möchte, kann
an der langen Biertheke und an
zwei Imbissständen die Atmos-
phäre genießen. Ein Besuch lohnt
sich in jedem Fall, um das bunte
Markttreiben zu beobachten.
Um 22 Uhr wird dann das Pracht-
höhenfeuerwerk in den Breden-
wiesen ausgerichtet. „Ob das Feu-

erwerk traditionell erfolgen kann,
ist natürlich immer auch von der

Vielseitiges Programm an vier Tagen

Annentag-FreitagAnnentag-FreitagAnnentag-FreitagAnnentag-FreitagAnnentag-Freitag

ab 16 Uhr Beginn des Kirmesbetriebes in der gesamten InnenstadtBeginn des Kirmesbetriebes in der gesamten InnenstadtBeginn des Kirmesbetriebes in der gesamten InnenstadtBeginn des Kirmesbetriebes in der gesamten InnenstadtBeginn des Kirmesbetriebes in der gesamten Innenstadt
AnnekAnnekAnnekAnnekAnnekens ens ens ens ens TTTTTanzgartenanzgartenanzgartenanzgartenanzgarten
Ausklang des Wirtschaftstages mit der Stadtkapelle
Brakel

ab 17 Uhr Eröffnung des Annentages durch Bürgermeister Her-
mann Temme und Pfarrer Monsignore Andreas Kurte

ab 18 Uhr Anschließend musikalische Eröffnung
ab 19 Uhr Die Alpenbanditen - Hüttengaudi & Partystimmung
ab 19:45 Uhr Showeinlage einer kleinen Abordnung des Ensembles

des Schlosstheater Fürstenberg
ab 21 Uhr Die Alpenbanditen - Hüttengaudi & Partystimmung

MANIAC - Premium Rock, Support DJ Noah
La Casa ZeltLa Casa ZeltLa Casa ZeltLa Casa ZeltLa Casa Zelt

ab 20 Uhr Salitosfloor: Eine Band namens Wanda & DJ Alex B.
Clubfloor: DJ Sventastic

Annentag-SamstagAnnentag-SamstagAnnentag-SamstagAnnentag-SamstagAnnentag-Samstag
ab 14 Uhr Beginn des Kirmesbetriebes in der gesamten InnenstadtBeginn des Kirmesbetriebes in der gesamten InnenstadtBeginn des Kirmesbetriebes in der gesamten InnenstadtBeginn des Kirmesbetriebes in der gesamten InnenstadtBeginn des Kirmesbetriebes in der gesamten Innenstadt

AnnekAnnekAnnekAnnekAnnekens ens ens ens ens TTTTTanzgartenanzgartenanzgartenanzgartenanzgarten
ab 14:15 Uhr Bennys Danceschool - Große Tanzshow: Kids, Teens,

Adults
ab 15:30 Uhr Sebastian Hegener
ab 18 Uhr NEXT ONE - Rock, Pop und das Beste von heute - Live
ab 22 Uhr DJ BREEZE - Die Club Sounds der 90er & 2000er

La Casa ZeltLa Casa ZeltLa Casa ZeltLa Casa ZeltLa Casa Zelt
Ehemaligentreffen der Schulen der Brede

ab 16 Uhr Salitosfloor: YMO, DJ Alex B.
ab 20 Uhr Clubfloor: CLUB NIGHT VOL. II mit Dirty Decks

Annentag-SonntagAnnentag-SonntagAnnentag-SonntagAnnentag-SonntagAnnentag-Sonntag
9 Uhr Prozession von der Pfarrkirche zur Annenkapelle - Fest-

hochamt mit Sr. Veronika Amrhein, Arme Schulschwes-

tern, Neuburg vorm Wald
ab 12 Uhr Beginn des Kirmesbetriebes in der gesamten Innen-Beginn des Kirmesbetriebes in der gesamten Innen-Beginn des Kirmesbetriebes in der gesamten Innen-Beginn des Kirmesbetriebes in der gesamten Innen-Beginn des Kirmesbetriebes in der gesamten Innen-

stadtstadtstadtstadtstadt
ab 13 Uhr Verkaufsoffener Sonntag

AnnekAnnekAnnekAnnekAnnekens ens ens ens ens TTTTTanzgartenanzgartenanzgartenanzgartenanzgarten
ab 15 Uhr Großer Familiennachmittag mit Isa Glücklich  Extra:

Hochwertige Tombola mit vielen tollen Preisen für die
ganze Familie

ab 16 Uhr Warmup mit DJ Noah
ab 18 Uhr Großer Schlagerabend Support DJ Noah, mit Sabrina

Berger, Norman Langen, Tim Toupet und die Dorfrocker
La Casa ZeltLa Casa ZeltLa Casa ZeltLa Casa ZeltLa Casa Zelt

ab 20 Uhr Salitosfloor: Mallorca Warm-Up Party mit Malin Brown
supported by DJ Sventastic
Clubfloor: Chill Out Area

Annentag-MontagAnnentag-MontagAnnentag-MontagAnnentag-MontagAnnentag-Montag
ab 7 Uhr TTTTTrrrrraditioneller Kraditioneller Kraditioneller Kraditioneller Kraditioneller Kram- und am- und am- und am- und am- und VVVVViehmarktiehmarktiehmarktiehmarktiehmarkt (Parkplatz Osthei-

mer Straße - Combi)
ab 10 Uhr Beginn des Kirmesbetriebes in der gesamten Innen-Beginn des Kirmesbetriebes in der gesamten Innen-Beginn des Kirmesbetriebes in der gesamten Innen-Beginn des Kirmesbetriebes in der gesamten Innen-Beginn des Kirmesbetriebes in der gesamten Innen-

stadtstadtstadtstadtstadt
AnnekAnnekAnnekAnnekAnnekens ens ens ens ens TTTTTanzgartenanzgartenanzgartenanzgartenanzgarten

ab 12 Uhr Frühschoppen mit Schlagerparty
ab 13:30 Uhr Olaf Henning
ab 15 Uhr Stargast Mike Leon Grosch
ab 16 Uhr DJ D-Trex
ab 18 Uhr ENJOY - Die Partyband - Große Abschlussparty, Sup-

port DJ D-Trex
La Casa ZeltLa Casa ZeltLa Casa ZeltLa Casa ZeltLa Casa Zelt

ab 18 Uhr Salitosfloor: Super Mallorca Party mit DJ Robin und
Fabio Gandolfo - der singende Pizzabäcker, supported
by DJ Sventastic
Clubfloor: Chill Out Area

ab 22 Uhr Prachthöhenfeuerwerk in den BredenwiesenPrachthöhenfeuerwerk in den BredenwiesenPrachthöhenfeuerwerk in den BredenwiesenPrachthöhenfeuerwerk in den BredenwiesenPrachthöhenfeuerwerk in den Bredenwiesen

Witterung und möglichen Tro-
ckenheit abhängig“, bittet Markt-

meister Benedikt Gönnewicht um
Verständnis.
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Bequem zum Annentag per Bus & Bahn

Ansicht Bus www.fahr-mit.deAnsicht Bus www.fahr-mit.deAnsicht Bus www.fahr-mit.deAnsicht Bus www.fahr-mit.deAnsicht Bus www.fahr-mit.de

Anlässlich des Annentages bietet
der Nahverkehrsverbund Pader-
born/Höxter (nph) wieder zahlrei-

che Bus-Sonderfahrten auf sechs
Linien von „fahr mit“ - Mobil im
Hochstift an.

Das Fahrplanangebot der Nord-
WestBahn GmbH auf der RB 84
„Egge-Bahn“ wurde durch zusätz-

liche Nachtfahrten erweitert.
Auch in diesem Jahr wird es wieder
das AnnenTAnnenTAnnenTAnnenTAnnenTickickickickicketetetetet geben, das Be-
sucherinnen und Besucher des
Annentages für Hin- und Rück-
fahrten auf allen Bus- und SPNV-
Linien im Kreis Höxter inkl. Son-
derverkehren in Anspruch nehmen
können. Es ist zum Preis von 4,50Preis von 4,50Preis von 4,50Preis von 4,50Preis von 4,50
Euro (pro FEuro (pro FEuro (pro FEuro (pro FEuro (pro Fahrt)ahrt)ahrt)ahrt)ahrt) in allen Sonder-
bussen erhältlich und am Bahn-
hof Brakel sowie in den Bussen
vor Fahrtantritt zu erwerben. Ti-
ckets des WestfalenTarifs sowie
das Deutschlandticket werden in
allen Sonderverkehren ebenfalls
anerkannt.
Alle Besucherinnen und Besucher
können so unbeschwert und ohne
Parkplatzsorge den Annentag ge-
nießen.
Bitte beachten Sie die Änderun-Bitte beachten Sie die Änderun-Bitte beachten Sie die Änderun-Bitte beachten Sie die Änderun-Bitte beachten Sie die Änderun-
gen der gen der gen der gen der gen der Abfahrtpositionen:Abfahrtpositionen:Abfahrtpositionen:Abfahrtpositionen:Abfahrtpositionen:
Bitte beachten Sie, dass sich die
Abfahrtspositionen der Busse
teilweise geändert haben. Die
Busse fahren an der Haltestelle
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Hier finden Sie die FAQ zum An-Hier finden Sie die FAQ zum An-Hier finden Sie die FAQ zum An-Hier finden Sie die FAQ zum An-Hier finden Sie die FAQ zum An-
nenticket.nenticket.nenticket.nenticket.nenticket.

Nutzen Sie das Angebot von Bus und Bahn, die Sonderfahrten zumNutzen Sie das Angebot von Bus und Bahn, die Sonderfahrten zumNutzen Sie das Angebot von Bus und Bahn, die Sonderfahrten zumNutzen Sie das Angebot von Bus und Bahn, die Sonderfahrten zumNutzen Sie das Angebot von Bus und Bahn, die Sonderfahrten zum
Annentag anbieten. Fotos: Stadt BrakelAnnentag anbieten. Fotos: Stadt BrakelAnnentag anbieten. Fotos: Stadt BrakelAnnentag anbieten. Fotos: Stadt BrakelAnnentag anbieten. Fotos: Stadt Brakel

„Bahnhof“ sowie an der gegenü-
berliegenden Haltestelle „Schul-
zentrum“ ab. Das Sicherheitsper-
sonal vor Ort hilft Ihnen bei Be-
darf gerne weiter. Weiterhin ha-

ben sich die Abfahrtszeiten der
Linien geändert. Bitte prüfen Sie
vor Fahrtantritt unbedingt die
Fahrpläne der sechs Sonderver-
kehrslinien!

Konkrete Änderungen gibt es hier:Konkrete Änderungen gibt es hier:Konkrete Änderungen gibt es hier:Konkrete Änderungen gibt es hier:Konkrete Änderungen gibt es hier:
• AT 3 Richtung Ottbergen und

Beverungen: Fahrzeitanpas-
sungen sowie geänderte Ab-
fahrtszeiten

• AT 6 Richtung Ovenhausen -
Lütmarsen - Höxter: Fahrzeit-
anpassungen sowie geänder-
te Abfahrtszeiten

Bitte beachten Sie die Abfahrts-
positionen der verschiedenen
Buslinien rund um den Bahnhof
Brakel. Ihre Abfahrtsposition ist
unter dem entsprechenden Fahr-
plan vermerkt. Die Bus- und
Bahnverbindungen sind
ebenfalls gebündelt im „Annen-
tags-Flyer“.
Die Fahrpläne und weitere Infor-
mationen zu Bus & Bahn erhalten
Sie auch:
• unter www.fahr-mit.de
• bei der „fahr mit“ mobithek“

unter der Rufnummer 05251/
2930400,

• bei der NordWestBahn GmbH
unter https://www.nordwest

bahn.de/ und über das Ser-
vice-Telefon unter
0541 2002 4321 (Ortstarif,
Mobilfunk kann abweichen),

• bei der landesweiten Informa-
tions-Hotline „Schlaue Num-
mer NRW“ unter
0800 3/50 40 30 (kostenlose
elektronische Fahrplanaus-
kunft).

Die FAQ rund um das AnnenTicket
finden Sie hier:
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Werbering: „Brakeler Prozent-Wochen“ Sommeredition 2025

Alles für den Start ins neue Schuljahr

Der Werbering weist auf die bevorstehende Aktion hin: (von links) Rainer Schäfers, Alexander Kleinschmidt,Der Werbering weist auf die bevorstehende Aktion hin: (von links) Rainer Schäfers, Alexander Kleinschmidt,Der Werbering weist auf die bevorstehende Aktion hin: (von links) Rainer Schäfers, Alexander Kleinschmidt,Der Werbering weist auf die bevorstehende Aktion hin: (von links) Rainer Schäfers, Alexander Kleinschmidt,Der Werbering weist auf die bevorstehende Aktion hin: (von links) Rainer Schäfers, Alexander Kleinschmidt,
Ursula Cordes, Verena Tensi, Sandra Kremeier, Henrik Schünemann, Simone Schulz-Meyer und MarkusUrsula Cordes, Verena Tensi, Sandra Kremeier, Henrik Schünemann, Simone Schulz-Meyer und MarkusUrsula Cordes, Verena Tensi, Sandra Kremeier, Henrik Schünemann, Simone Schulz-Meyer und MarkusUrsula Cordes, Verena Tensi, Sandra Kremeier, Henrik Schünemann, Simone Schulz-Meyer und MarkusUrsula Cordes, Verena Tensi, Sandra Kremeier, Henrik Schünemann, Simone Schulz-Meyer und Markus
HärmensHärmensHärmensHärmensHärmens. Foto: Stadt Brakel Foto: Stadt Brakel Foto: Stadt Brakel Foto: Stadt Brakel Foto: Stadt Brakel

Ab Montag, 14. Juli, starten in
der Innenstadt wieder die belieb-
ten „Brakeler Prozent-Wochen.“
Die teilnehmenden Geschäfte sind
mit einheitlichen Logo-Aufklebern
in den Schaufenstern gekenn-
zeichnet und bieten erneut attrak-
tive Preisnachlässe an.
„Annentag ist ein großes High-
light. Wir freuen uns auch in die-
sem Jahr schon im Vorfeld des
Annentages eine attraktive Akti-
on anzubieten.“ so Rainer Schä-
fers vom Werbering. „Acht teil-
nehmende Geschäfte, die sich mit
tollen Angeboten bei der
mittlerweile bekannten Aktion
präsentieren, zeigen den starken
Einzelhandel vor Ort“, freut sich
Werberinggeschäftsführer Alexan-
der Kleinschmidt.
Während der Rabattaktion erwar-
ten die Kundinnen und Kunden
tolle Highlights, beispielsweise
auch stark reduzierte Einzel- und
Saisonartikel. Tensi Wohnen und
Schenken bietet zu der Aktion
neben vielen Dekoartikeln auch
Produkte aus der Storefactory an.
Beim Modehaus Schulz und bei
Mode Sünkler sind alle Artikel der
Sommerware reduziert. Beim
Schuhfachgeschäft Schäfers sind
alle Sommerschuhe für Herren,
Damen und Kinder während der
Aktion reduziert. Schuhhaus Cor-

des hat Sneaker, Sandalen, Pumps
und Pantoletten radikal reduziert.
Bei Blumenstudio Wecker sind
Töpfe, Topfpflanzen und dekora-
tive Einzelstücke im Angebot. Die
Rabattaktion „Brakeler Prozent-
Wochen“ läuft noch bis nach
Annentag, so der Werbering.
Nach dem Einkaufsbummel emp-

fangen die gastronomischen Be-
triebe Sie gerne noch im Histori-
schen Stadtkern.
„Brakeler Prozent-Wochen“-„Brakeler Prozent-Wochen“-„Brakeler Prozent-Wochen“-„Brakeler Prozent-Wochen“-„Brakeler Prozent-Wochen“-
Sommeredition 2025 - teilneh-Sommeredition 2025 - teilneh-Sommeredition 2025 - teilneh-Sommeredition 2025 - teilneh-Sommeredition 2025 - teilneh-
mende Geschäfte:mende Geschäfte:mende Geschäfte:mende Geschäfte:mende Geschäfte:
• Schuhhaus Cordes
• Modehaus Schulz
• Blumenstudio Wecker

• Schuhfachgeschäft Schäfers
• Herrenhaus Fischer
• Klara Fischer Stil & Mode
• Tensi Wohnen und Schenken
• Mode Sünkeler
Aktuelle Informationen finden Sie
auch auf den Social-Media-Kanä-
len der teilnehmenden Geschäfte
und des Werbering Brakel e. V.

Barbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die Buchhandlung
Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.

Brakel. Die Buchhandlung Schrö-
der ist immer ein guter Tipp. Für
den Start ins neue Schuljahr, aber
auch für Geschenke oder die ei-
gene Leselektüre für die Ferien-
zeit. „Anlässlich des Annentags
gibt es 20 Prozent Rabatt auf Da-
kine-Schulrucksäcke“, sagt Inha-
berin Barbara Potente. Seit über
40 Jahren ist die inhabergeführte
Buch- und Schreibwarenhandlung
Schröder Teil der Brakeler Kauf-
mannschaft. In gemütlicher At-
mosphäre gibt es auf 100 Qua-
dratmetern Verkaufsfläche ein
ausgesuchtes Sortiment an aktu-
eller Literatur für Kinder und Er-
wachsene. Außerdem gibt es eine
große Auswahl an Schreibwaren,
Schulsachen, Bürobedarf und Ge-
schenkartikeln. Die passende
Glückwunschkarte für fast jeden
Anlass ist ebenfalls vorrätig.
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Modehaus Schulz lässt den
Sommer aufleben

Schicke Schnäppchen zum Annentag

Bei Mitarbeiterin Ludmilla Penner und Inhaberin Ursula Cordes sindBei Mitarbeiterin Ludmilla Penner und Inhaberin Ursula Cordes sindBei Mitarbeiterin Ludmilla Penner und Inhaberin Ursula Cordes sindBei Mitarbeiterin Ludmilla Penner und Inhaberin Ursula Cordes sindBei Mitarbeiterin Ludmilla Penner und Inhaberin Ursula Cordes sind
Kundinnen und Kunden in guten Händen.Kundinnen und Kunden in guten Händen.Kundinnen und Kunden in guten Händen.Kundinnen und Kunden in guten Händen.Kundinnen und Kunden in guten Händen.

Brakel. Es kommen noch viele
schöne Tage. Das Modehaus
Schulz hat jetzt dazu die richti-
gen Schnäppchen.
„Zum Annentag haben wir noch
einmal eine große Auswahl unse-
re schönen Sommerware kräftig
reduziert“, sagt Betreiberin Simo-
ne Schulz.
Nach Buttergelb und Sirenenrot
haben die Designer ein schmei-
chelndes Türkis zur neuen Trend-

Modehausbetreiberin Simone Schulz hat die sommerliche Wohlfühlmo-Modehausbetreiberin Simone Schulz hat die sommerliche Wohlfühlmo-Modehausbetreiberin Simone Schulz hat die sommerliche Wohlfühlmo-Modehausbetreiberin Simone Schulz hat die sommerliche Wohlfühlmo-Modehausbetreiberin Simone Schulz hat die sommerliche Wohlfühlmo-
de.de.de.de.de.

farbe auserkoren. Auf zwei Eta-
gen präsentiert das Modehaus
Schulz an seinem Standort Am Thy
7 in Brakel ein breit gefächertes
Angebot aktueller Damenmode.
„Wir haben eine besonders große
Auswahl an Sondergrößen“, be-
tont Simone Schulz. Das Mode-
haus Schulz führt unter anderem
die Marken Gerry Weber, Taifun,
Mac, Opus, Yest, Toni, Samoon,
Via Appia und Leitfeuer.

Brakel. Das Brakeler Schuh-
haus Cordes hat traditionell
eine große Auswahl zu bieten.
„ Wir führen zahlreiche Quali-
tätsmarken Marken wie Capri-
ce, Gabor, Tamaris, Skechers
und Bugatti“, listet Inhaberin
Ursula Cordes auf, die den 1929
gegründeten Betrieb führt.
Über die aktuelle Schuhmode
hinaus führt das Schuhhaus
Cordes unter anderem als Ac-
cessoires auch die Taschen der

Schuhhersteller Rieker und Ga-
bor. Gerade jetzt zum Annen-
tag hat das Schuhhaus mächtig
reduziert.
„Einzelpaare sind bis zu 80 Pro-
zent heruntergesetzt“, sagt In-
haberin Cordes.
Bei Cordes gibt es nicht nur
schicke Schuhe zum Wohlfüh-
len, es ist mit seinem traditi-
onsreichen Ambiente und auch
ein Geschäft mit einer beson-
deren Wohlfühl-Atmosphäre.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 26. 26. 26. 26. 26.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.08.2025 um 10 Uhr18.08.2025 um 10 Uhr18.08.2025 um 10 Uhr18.08.2025 um 10 Uhr18.08.2025 um 10 Uhr
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Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen,
05273/367999

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg,
05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstraße 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag,
Angaben ohne Gewähr
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